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W »Mit hie .Indische Presse
"

an jedem
ihrer Abonnenten ?

Wir halten folgende Aufklärung unfern geehrten Abonnenten
gegenüber für nothwendig, da es Leute giebt , welche von den
ganz enormen Herstellungskosten einer Zeitung keine Vorstellung
haben und an dem unabweislich nothwendig gewordenen geringen
Aufschlag der vereinigten hiesigen Zeitungen von monatlich 10 Pf .
Anstoß nehmen .

Die „ Badische Presse" liefert jedem Abonnenten pro Viertel¬
jahr nachweislich 4 '/» —5 Ko . Papier , wovon das Kilo bei
großen Jahresabschlüssen und Bezügen von jeweils 10,000 Ko .
m einer Sendung 27—28 Pfg . kostet, somit beläuft sich der
Papierpreis allein pro Vierteljahr auf mindestens 1 M . 35 Pfg . ,
die Blattausträgerin erhält 45 Pfg . , dazu kommen 5 Pfg . Ge¬
bühr für Einzug des Abonnementsgeldes und der Abrechnung,
vas zusammen 1 M . 85 Pfg . macht , während der Abonnent
in Karlsruhe bisher nur 1 M . 80 Pfg . zu bezahlen hatte.

Für bte Redaktionskosten , Salaire für das Bureaupersonal ,
die bedeutenden Kosten für die Nachrichten -Bureaus, Telephon-
anb Telegraphen-Spesen, Honorare an Mitarbeiter , für Romane
und Novellen , Satz- und Druckkosten, Druckerschwärze , Gas¬
rechnungen , Abnützung und Betriebskapital und alle übrigen
hohen Geschäfts -Unkosten wird somit aus dem Abonnements-
Erträgniß nicht - erübrigt und müssen deßhalb diese ganz enormen
Betriebsunkosten durch die Inseraten - Erträgnisse gedeckt
Verden .

Das Erträgniß der Post - Abonnements stellt sich noch
ungünstiger, da dem Verlag der „ Badischen Presse" von den
2 Mk . Abonnements-Gebühren von der Reichspost nur 1 Mk.
20 Pfg . ausbezahlt wird , während die Postkasse 80 Pfg . als
Transport- und Bestellgebühr für sich behält . — Nach dem neuen
Post-Zeitungstarif fordert die Reichspost noch höhere Ge¬
bühren . Wenn sich der Verlag der „ Badischen Presse" dennoch
beständig bemüht , seinen Abonnentenstand zu vergrößern, so hat
dies seinen Grund nicht darin , daß er an jedem weiteren Abonnenten
etwa einen namhaften Verdienst hätte, sondern lediglich darin ,
feinen Inserenten eine noch größere Gewähr zu
bieten, daß ihre Inserate die größtmögliche Ver¬
breitung erhalten .

Der Derlag der „ Badischen Messe " .

revisoren , die Ermöglichung einer Vorschrift der höheren
Verwaltungsbehörde im Sinne des § 41b, die Einräumung der
Befugniß an den Bundesrath, zur Klarstellung des Arbeitsvertrags
Lohnbücher oder Arbeitszettel vorzuschreiben und die damit zusammen¬
hängende Einführung eines Lohuzahlungsbuchs für minderjährige
Arbeiter , die Regelung der Kündigungsfrage für Betriebsbeamte,
Werkmeister und Techniker , die Ausdehnung gewisser Arbeiterschntz-
besttmimmgen auf die Gehilfen. Lehrlinge und Arbeiter in offenen
Verkaussstelle», so die Einführung einer Mindestruhezeit , die Regel-
nng des Ladenschlusses mit entsprechende » Ausnahmen und der
Ermöglichung vo » Ausnahmen in ausdehnendem und einschränken¬
dem Sinn durch Ortsstatut , Ortspolizeibehörde und höhere Ver¬
waltungsbehörde , ferner die Einräumung der Befugniß an die
Polizeibehörden , ans Grund des § 62 Absatz 1 des Handelsgesetz¬
buchs auch in Ansehung der Einrichtung und Unterhaltung der
Geschäftsränme und für den Geschäftsbetrieb bestimmten Vorrichtungen
und Geräthschaften rc. entsprechende Anordnungen zu treffen , die
Sicherung des Besuchs der Fortbilduugs- bezw . Fachschulen seitens
der Handlungsgehilfen und Lehrlinge , die Vorschrift, daß auch
weiblichen Handlungsgehilfe » und Lehrlingen durch ortsstatutarische
Bestiiiiinuiig die Verpflichtung zum Besuch einer Fortbilduugs - oder
Fachschule bis zmu 18 . Lebensjahr aufgegeben werden kann, die
Vorschriften von Arbeitsordnungen auch für offene Verkaufsstellen
mit mindestens 20 Gehilfen und Lehrlingen endlich die Bestimmung ,
daß auch in offenen VerkaufsstellenLehrlinge nicht in einer zu großen ,
die Ausbildung gefährdenden Zahl gehalten werden dürfen .

Diese verschiedenartigen Aenderungen machen auch eine mehr¬
fache Ergänzung der badischen Vollzugsverordnung zur
Gewerbeordnung nothwendig ; ein Theil der zu erlassenden Vorschrif¬
ten bezieht sich auch auf die Regelung der behördlichen Zuständig¬
keiten , welche nach Artikel 8 des Reichsgesetzes vom 1 . Juni 1891
(8 155 Absatz 2 der Gewerbeordnung) den Landesregierungen
überlassen ist. Es handelt sich dabei iusbesondere. darum, welchen
Behörden die nach der Gewerbcordnungsnovelle von den Gemeinde¬
behörden, den Polizeibehörden, der unteren und höheren Ver¬
waltungsbehörde wahrzunehmenden Verrichtungen übertragen werden
solle». Ans Anlaß der hiernach erforderlichen Revision der
Vollzugsverordnung zur Gewerbeordnung werden zugleich diejenigen
Aenderungen vorgenommen , welche durch das badische Gesetz vom
8. Mai 1889 , die Besteuerung des Waudergewerbebetriebs betr .
(Gesetzes - und Verordnungsblatt Seite 117) nothwendig geworden
sind ; auch werden einige Bestimmniigen , die sich auf den Wander¬
gewerbebetrieb selbst beziehen , hinsichtlich der in Bezug genommenen
mehrfach geänderten Gesetze und Verordnungen einer Aendernng
unterzogeii . endlich die im Bundesrath hinsichtlich der Mitführung
von Kindern beim Gewerbebetrieb im Umherziehen vereinbarten
„ Grundsätze" in die bad. Vollzugsverordnung ausgenommen werden .

nennensw- rihe Einnahmen durch Verkauf von Jungvieh und Wolle rechne«
kann , die dann freilich meist bald sehr reichlich werden. Daher ist für de»
völlig unbemittelten Einwanderer die direkte Niederlassung
als Viehzüchter geradezu ausgeschlossen. Es fragt sich daher, welche
anderen Mittel es giebt , bei der Ungunst dieser Verhältnisse einwan¬
dernde Deutsche möglichst schnell 'dem Gewerbe des Viehzüchters zuzu-
führen. Die Antwort auf diese Frag« lautet : durch di« zunächstig « An¬
siedelung der Einwandernden als Kleinbauern , durch welche den
Zuziehenden Gelegmheit geboten wird, bereits bald nach der Nieder¬
lassung ihren Unterhalt durch ihrer Hände Arbeit zu bestreiten und sich
in gesicherter Lebensstellung die erforderliche LaUdeskeimtniß und «inen
Stamm von Muttervieh zu erwerben . Nach einigen Jahren werden
dann die tüchtigsten dieser Kleinsiedler mit größter AuSstcht auf Erfolg
zu dein angeseheneren , müheloseren Md gewinnreichevm lGewerbe des
Viehzüchters übergehen können,

Da jedoch der Landbau bei der ungenügenden Höhe 'der Meder¬
schläge zu seinem Gedeihen der künstlichen Befeuchtung des Lodens be¬
darf , so ist die Herstellung leistungsfähiger Bewässerungsan¬
lagen die wichtigste Vorbedingung für die Ansiedelung von Klein¬
bauern und dadurch für di« Besiedelung >des Schutzgebietes mit einer vo»
der Landwirthschaft lebenden Bevölkerung überhaupt. Die Bewässer¬
ungsanlagen müßten durch staatliche Behörden öder durch staatlich «nier-
stützte Gesellschaften hergestellt und den Einwanderern bei ihrer Ankunft
im Schutzgebiete im gebrauchsfähigen Zustand« gegen «ine einmalige
Zahlung oder besser gegen jährliche , auS dem Verdienste zu bestreitende
Abgaben übergeben werden , so daß die Ansiedler bereits bäkd nach der
Ankunft mit der Bearbeitung des Bodens beginnen können.

Die Möglichkeit einer Wasserbeschaffung durch die Herstellung von
S ta u a n l ag e n, die das in der Regenzeit im Ueberflusse vorhanden«
Wasser zur Verwendung in Zeiten des Mangels zurückhalten , ist bereits'
für mehrere Stellen des 'Schutzgebiets nachgewiesen. Die Untersuchungen
haben gezeigt , daß im allgemeinen die Errichtung vom wenigen großen
Stauanlagen vor der zahlreicher kleiner den Vorzug verdient, da mit der
Größe des Zuflußgebietes die Wahrscheinlichkeit der jährlichen Füllung -der
Staubecken wächst, der Einheitspreis des Fäffungsramnes mit zunehmen--
ber Größe des Stausees abnimmt Md die Beschaffung größerer Waffer-
mengen an einzelnen Stellen die gemeinschaftlicheAnsiedlung einer größeren
Zahl von Familien gestattet , wodurch di« Kosten für den Einzelnen er¬
mäßigt, die Aussichten für ein gedeihliches wirtschaftliches Fortkommen
gehoben und die Fürsorge für das körperliche und geistige Wohlergehen
durch die Möglichkeit der Anstellung tüchtiger Beamten, Aerzte . Lehrer
und iGeistlichen erleichtert wird.

Da die Klima- und BodenverhAtmiffe DeUisch -SüdwestasMas
den Anbau fast sämmtlicher Kulturpflanzen der gemäßigten und sub¬
tropischen Zone in hohem Grade begünstigen , Reiben nur noch di« beiden
Fragen zu beantworten, 1. ob ein genügender Absatz für die lamd-
wirthschaftlichm Erzeugnisse vorhanden ist , 2. ob der zu erwartend« Preis
eine gesicherte E x i st « n z der Ansiedler gewährleistet. Die erste
dieser beiden Fragen kann ohne weiteres 'bejaht werden , da nach Aus¬
weis der Statistik in den letzten Jahren bereits jährlich über 2 600 000
Kilogramm Getreide, Mehl. Reis und Hülsenfrüchte urid für über
1000 000 <M Konserven und Tabak m das Schutzgebiet eingeflthrt wor¬
den sind , deren Erzeugung im Lande mchreren hundert Familien reichliche
Beschäftigung geboten haben würden.

Die Beantwortung der zweften Frag« wird namentlich in der
Untersuchung darüber zu finden sein, ob die Kosten der erforderlichen Be¬
wässerung des Bodens den Landbau nicht in so hohem Grade belalsten,
daß di- einheimischen Erzeugnisse nicht mehr gegen die über See einge¬
führten den Wettbewerb aufneh-men kämen. Professor R e h b o ck
siihrt eine solch: Untersuchung für das Mehl durch , >das von dm pflanz¬
lichen Nahrungsmitteln bei weitem die erst« Stelle enmiwmt , und bei
dem die Kosten für die künstliche Bewässerung wesentlich höher sind als
bei den meisten anderen, minderwerihigm BodeUerzeugnissen, wie z. B.
Kartoffeln . Er bercckmet , daß die Frachtkosten Ar das Mehl. doS
hauptsächlich aus dem Seengebiet der Vereinigten darrten über Ehieago

Zur Abänderung der Gewerbeordnung.
fP Das Reichsgesetz vom 30 . Juni d. I . , betr . die Abänderung

der Gewerbeorduung (Reichsgesetzblatt Seite 321 ) tritt, wie mehrfach
schon aufmerksam gemacht wurde , am 1. Oktober d. I . in Kraft.
Dasselbe hat wesentlich zum Inhalt : eine sachgemäße Aendernng
des Genehmigungsverfahrens für gewerbliche Anlagen , eine Klar¬
stellung der auf den Schlachthauszwang und die Ausschließung ge¬
wisser Anlagen von einzelnen Ortstheilen bezüglichen Bcstinuuimgeu ,
die Ausdehnung der Kouzessionspflicht auf Pfaudvcrmittler, Gesiude-
dermiether und Stellenvermittler, die Einführung der Unter -
Kguugsmöglichkeit gegenüber dem Betrieb der sogenannten Aus¬
kunfteien und der Bcstallmigsinöglichkeit bezüglich der Bücher-

Die Besiedelung Veulsch-Zü-westastlkas .
MKG . In der Deutschem Kolonialzeiiung behandelt Professor Th.

Rehbock, Karlsruhe , den zweckmäßigsten Weg für eine planmäßig « Be¬
siedelung Deutsch-SüdwestafrikaS mit deutschen Beamten . Die
Natur des Landes macht dieses besonders für die Viehzucht ge¬
eignet , und zwar in erster Linie für die Schafzucht, kamt aber auch für
die Rindvieh- und Pferdezucht . Die Ansiedelung deutscher Einwanderer
als Viehzüchter stößt aber ®tf zwei große Schwierigkeiten . Zunächst
fehlen dem Viehzüchter eine ganze Reihe von Kenntnissen und Erfahr¬
ungen, die er aus der Heimaih nicht mitbringt, und die er sich erst durch
einen jahrelangen Aufenthalt in einem subtropischen Lande erwerben kann ;
zweitens erfordert die Viehzucht ein bedeutendes Betriebskapital
und es vergehen einige Jahr«, bis der Viehzüchter auf irgend welche

»ladischer Geschichtskalender .
(Nachdruck verboten .)

29 . September :
1489 Markgraf Christof I . tritt dem schwäbischen Bund bei.
1510 Markgraf Ernst von Äaden sr .

' . iäJjlt sich mir Elisabeth von
Brandenburg-Ansbach .

„Armer Junge ! " murmelt« er für sich. „Also sie lieben ihn
nicht und verschmähten doch meine Hülfe , ja, wollen sogar eine An¬
näherung meinerseits um jeden Preis verhindern! — Das ist seine
Rache! — Geh jetzt , Darja , ich werde euch Mit Ungeduld erwarten !"

„ Gott behüte Sie, gnädiger Herr!"
Mit missen Augen blickte die alte Frau dem davoneilenden

Schlitten nach , dann wankte sie wie im Traum, nach Hause. In
ihrer Stube angekommen, saß sie lang eZeit mit gefalteten Händen
und tief gesenktem Kopf laus dem Rande ihres Bettes und dachte
Wer das Erlebte nach , über ihr gegebenes Versprechen , über die
Folgen, die dasselbe für sie und Max haben könne, aber mit wie
diel tausend Aengsten ihre Seele auch kämpfte , halten wollte sie es
auf jeden Fall, denn das war ihre heilige, heilige Pflicht .

Der kurze Wintertag ging bereits zu Ende, graue, dämmerig«
Schatten krochen durch das einzige, auf den Hof hinaussehcüde
Festster an den schmucklosen Wänden der Hinterstube entlang und
füllten Nach und nach den engen Raum bis 'in den entferntesten
Winkel , als sich Darja endlich seufzeNd erhob . Jeden Augenblick
konnte Max kommen, sie hatte noch gar keine Vorbereitungen zu
dem bevorstehenden Ausgange getroffen , und 'doch war hier jede
Minute kostbar. Eilig trippelt« sie zur Thür, doch noch ehe sie an
diese gelangen konnte, wurde sie von außen geöffnet und Max
stürmte in das Zimmer .

„Guten Abend . Darja," rief er der alten Frau mit seiner
hellklingenden Stimme schon von wertem entgegen , „wie dunkel es
heute bei Dir ist ! Weshalb brennt denn im Ofen kein Feuer, wie
alle Abend ?"

Die alte Frau küßte wider ihre sonstig« Gewohnheit den
Knaben nur flüchtig auf die Stirn und schob ihn dann sanft bei
Seite.

„Warte einen Augenblick, Duschko," sagte sie in hastigem
Flüsterton, „ ich komme gleich wieder ! " — dann verschwand sie
hinter der Thür und ließ Max, den das außergewöhnliche Be-
nehmeil seiner Wärterin in einiges Staunen versetzt, allein in dem
fast völlig dunklen Zirmner zurück . Langsam tastete er sich bis an

das unverhüllte Fenster , von dem aus noch ein schwacher Lichtschein
in den engen Raum fiel und die nächsten Gegenstände unsicher be¬
leuchtete. — Die Frage , wohin Darja eben so eilig gegangen säin
möge, beschäftigte ihn überaus lebhaft , doch er konnte absolut keine
Erklärung für ihren Fortgang finden ustd begann schließlich an
etwas anderes zu denken. — Lang« ließ die alte Frau übrigens nicht
auf fich warten, schon nach wenigen Augenblicken betrat sie schwer
athmend das Zimmer un!d, was viel seltsamer war, auf dm Armen
trug sie ein ziemlich großes Büstdel, mit welchem sie sich ihm schnell
näherte.

„Max !" rief sie ihn leise an.
„Ja , Darja ! Aber waL hast Du dmn da ?"
„Deinen Palejot und Deine Mütze, Kind, " flüsterte sie hastig,

„ ich habe beide aus dem Vorzimmer geholt, denn ohne sie kannst
Du doch nicht auf die Straße . Glücklicherweise hat mich niemMid
bemerkt , und nun kleide Dich schnell an !"

„Ankleidm soll ich mich?" fragte Max verwundert , „weshÄb
denn eigentlich , Darja?"

„Weshalb? " murmelte die Alte fast zornig . „frage sticht, son-
dem thue , was ich Dir sage ! Mr gehen auS '"

„Wir gehen aus ?"
„Ja , mach' schnell ! " ^
„Wohin ?"
„ Frage nicht ! Komm !"
Daniit drückt« sie ihm die Schülermütze fest auf die krausen

Haare , schloß die Knöpfe seines Paletots und griff hastig nach ihrem
großen Umschlageruch. Draußen mußte es kalt sein , denn der
Frost malte einen ganzen Wald phantastisch geformter Eisblumen
an vir Scheiben ihres Fensters , aber sie würde ja wohsi nicht er¬
frieren, und Zeit zum Aufenthalt hatte sie sticht.

„Bist Du fertig? Nun, dann komm !"
Max fragte nicht weiter, sondern folgte wohl erstaunt, aber

doch gehorsam ver rüstig voranschrertmden Alten , später erklärt
sie ihm gewiß alles . (Fortsetzung folgt?/

Das Gevot der Micht.
Aüman von Nina Meyke .

(Nachdruck verboten.)
(54 . Fortsetzung.)

„Darja ", fuhr Graf Max weiter , „Du mußt es mir ermöglichen,
««mit ich den Knaben sehen kann ! '

Jawohl, Darja begriff , mich 'der Ausdruck in ihren Zügen
wechselt« schnell . Die scheue Unentschlossenheit verschwand wie
durch Zauberschlag aus dem faltigen Gesicht ,

'der vorgeneigte Kopf
üchtete sich freier auf, und um den eingefallenen Mund mit sÄnen
schmalen, blutleeren Lippen grub sich in tiefen Linien ein ent -
Woffener Zug. Also der Datei durfte sein Kind nicht sehen !
Aiu. das scllte ihnen nicht gelingen !

„Gut! " sagte sie entschieden, ick , will es möglich zu machen
Achen , Sie sollen Max sehen !"

.Wann , wann, Darja?"
. „Heute noch, wenn es zu dämmern beginnt, genau die Zeit
«tot ich nicht angeben !

„Danke , Darja, Gott vergelte es! Dir ! Hier hast Du Geld
» b — noch eins — es fehlt dem Knaben doch an nichts ?"

. Nein , Herr, an nichts , außer —"
„Außer?" fragte der Graf athemlos.

. „Außer an Liebe !" vollendete die Greisim leise und blickte wie
1 stillem Borwurf zu ihm auf .

Ein Zug von Leiden ging über sein ausdrucksvolles Gesicht,
schwer aufseufzend beschattete er di« Augen sekundenlang mit
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nach Hamburg und von da Wer Swakopnmnd und Äüaeritzbucht in das
Imin « eingeführt wird , sich bis an den Endpunkt der Bahn inWmdhuk
auf 160 3t für die Tonne und in Orten abseits der Bahn für je 100
Miomeier Entfernung mehr auf weiter « 50 S stellen würden . Dem¬
gegenüber berechnet er des weiteren nach einem in allen Einzelheiten durch -
gearbeiteten Entwürfe für ein größeres LandbammterN «honen mit künst- i
sicher Bewässerung in Haisamas (80 Kilometer südöstlich van Windhuk '

gelegen) di « Kosten der Waff «r>b«schaffung einschließlich der Bodenpacht
für d« Tonne Mehl im ungünstigsten Falle auf nur 60 xM. Demnach
wird trotz der in allen Fällen bei der Berechnung zu Ungunsten des ein¬
heimischen Landbaues getroffenen Voraussetzungen das etnyeführtr Mehl
sogar am Endpunkte der Bahn schon um wenigstens 100 dH für die
Tonne theurer sein müssen als das im Lande hergestellt « am Erzeug¬
ung Sorte. Sogar am Endpunkte der Wahn in Windhuk selbst könnte das
Mehl von Haisamas bei gleichen Arbcitssätzen noch Um 60 <M für die
Tonn « billiger geliefert werden als 'das eingeführte , obschon die Kosten des
Landtransportes , solange die Bahn nicht bis Hatsamas verlängert ist.
eftea 50 S für die Tonne betragen werden .

, Der Artikel schließt :
Die angestellter . Untersuchungen lassen erkennen , daß die Ver¬

sorgung Deuts ch-S üdwestasrikas . mit einheimischen
pflanzlichen Nährstoffen nicht nur möglich , sondern sogar in
hohem Grad « gewinnbringend sein wird , daß sie ein Mittel bietet ,
große Beträge , die heute ins Ausland abfließen , zum Dortheile seiner
kulturellen Erschließung dem Lande zu erhalten , daß sie das Schutzgebiet
von der Verpflegung übe? S « unabhängig machen und dadurch gegen den
Erfolg einer feindlichen Blockade schützen kann , daß sie vor allem aber ein
Mittel bietet , -das Schutzgebiet mit deutschen Bauern zu be¬
siedeln und dadurch nicht nur wirthschastkich stark , sondern auch zu
einem wichtigen politischen Ma chsttsiaktv x Deutsch¬

lands inSüdafrikazu Machen. >

^ Cages - Rundschau.
Deutsches Reich .

K6 Der Kaiser hörte am Mittwoch in Rom inten den Vor¬
trag des stellvertretenden Chefs des Militär -Kabinets, General von
Villaume und den Vortrag des Vertreters des Auswärtigen Amtes ,
Botschafters Fürsten zu Eulenburg. Das Kaiserpaar wird dem
„Lok.-Anz. " zufolge am 13. Oktober von Elberfeld kommend in
Essen eintreffen und den Geheimrath Krupp besuchen. Am fol¬
genden Tage wird das Kuiserpaar das Krupp '

sche Etablissement und
die Kolonie Süd -Essen besichtigen .* Aus Cronberg , 27. Sept ., wird gemeldet: Graf und
Gräfin Lonyay (letztere ist bekanntlich die ehemalige Kronprin¬
zessin Stefanie von Oesterreich, d. R.), statteten heute Nachmittag
der Kaiserin Friedrich einen Besuch ab und kehrten um 3 Uhr
nach Schloß Wolfsgarten zurück.

hd Reichskanzler Fürst Hohenlohe ist von seinem Ansfluge
nach der Insel Rügen nach Berlin zurückgekehrt und nahm gestern
Vormittag in gewohnter Weise die Vorträge entgegen.

hö Die Kommission des wirthschaftlichen Ausschusses
hat gestern im Reichsamt des Innern ihre Berathungen über die wich¬
tigsten Positionen des Zolltarifes beendet. Die Beschlüsse der¬
selben werden im nächsten Monat dem Plenum vorgelegt werden.

Kouvernenr Lievert über Zeutsch Wafrika .
— Aertiri , 27 . Sept . In der „ Deutschen Kolonial- Zeitung"

nimmt der Gouverneur von Deutsch - Ostafrika . Generalmajor von
Lieb ert das Wort zu einer längeren Darlegung über die Ziele
und die Erfolge seiner mehrjährigen Amtsführung in der Kolonie.
Die Durchführung des ersten Punktes seines Programnis , die Her¬
stellung des Friedens in der ganzen Kolonie , ist wie Herr
von Liebert int Einzelnen schildert , vollkommen gelungen.
Was den zweiten Punkt des Progranims , Ausbreitung
der deutschen Verwaltung bis auf die großen
Seern cmlangr , so betont Herr von Liebert , daß infolge dieser Aus¬
dehnung die großen Sceen thatsäch'lich an die Küste , angeschloffen
sind und aus dem losen Begriff der deutschen Jnteressen-Sphäre
eine wirkliche Kolonie entwickelt sei . Bei der Durchführung der
dritten Aufgabe , der Hütten - und Gewerbesteuer werde
für die ersten Jahre große Schonung und Nachsicht empfohlen .
Die Steuer sollte nur erhoben werden , soweit 'der friedliche Macht¬
bereich der Station reicht. Bisher haben sich keine Schwierigkeiten
ergeben. Dank der Ausführung der Steuer haben sich die Ein¬
nahmen der Kolonien trotz Herabmindemng der Zollbeträge von 1,6
aus 3,6 Millionen. Ueber die vom Generalgouverneur seit jeher mit
besonderer Energie vertretenen C e n t r a l -E i s « n b a h n f r a g e
schreibt er : Alle Mühewaltung kann Nur einen Tropfen auf einen
heißen Stein bedeuten , solange der Kolonie das große moderne Ver¬
kehrsmittel die Eisenbahn und zwar einer Hauptader quer durch
das Land, fehlt. Sollte der Reichstag die jetzt bis ins Kleinste aus¬
gearbeitet « Bahn -Borlage wiederum ablehnen, so ist aller Fleiß und
das ganze bisher dort angelegte Kapital verloren.

Oesterreich-Ungarn .
Zum rumänisch- vnkgarischen Zwischenfall .

* Aus Konstantinopel . 26 . Sept . , wird der „ Frkf. Z ." gemeldet:
Der russische Botschafter in Wien . Graf Kap ni st . hat vorige Woche
mit Bezug auf die rumänisch-bulgarischen Zwischenfälle dem österr.
Minister des Aeußern, Grafen Goluchowski , im Aufträge des
russischen Verwesers des Auswärtigen Amtes , Grafen Lamsdorff
erklärt , daß Rußland nach wie vor loyal auf dem Boden der
Petersburger Abmachungen von 1897 steht und jede krie¬
gerische Entwickelung zwischen den Balkanstaaten mit Entschiedenheit
hintanzuhalten bestrebt ist. Die andern Botschafter Rußlands er¬
hielten die nämliche Instruktion, ebenso die Vertreter Rußlands in
Sofia und Bukarest , mit dem Zusätze , daß sie auf das voll¬
kommene Einv erständniß Rußlands mit Oesterreich -
Ungarn hinzuweisen haben , wenn aber trotzdem Bulgarien und
Rumänien von einer gewiffen kriegerischen Haltung nicht lassen
wollen, sie wissen zu laffen, daß sie dies auf eigene Gefahr thun,da weder Rußland noch Oesterreich-Ungarn eine Verschiebung des
Status quo oder andere Konsequenzen ans einem etwaigen Kriege
dulden werden. Voraussichtlich haben die österreichisch-ungarischen
Diplomaten identische Erklärungen abgegeben. *

Ara»ikreich.
* Der Sultan von Marokko richtete lt . „Köln. Ztg . " ei

neue Protestnote an die Mächte gegen die Besetzung von Tu
durch die Franzosen , dürfte jedoch wiederum kein Gehör falb* Mch den Berichten der Präfekten wird der Ertrag der bi
jährigen Weizenernte Frankreichs auf 109,025,960 Hektoli
geschätzt gegen 129,005,500 im Vorjahre.

_ Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm23. August d. I . gnädigst geruht, dem Polizei'kmnmissär Christian

Marx bei dem Bezirksamt Karlsruhe 'die etatmäßige Amtsstelleemes Polizeikommiffärs (Gehaltsklaffe I .) zu übertragen.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unierm

11'. September d. I . gnädigst geruht, dem LUndesgeolvgen ProfessorDr . A. Sauir in Heidelberg die unterthänigst nachgesuchte Ent -
laffung aus dem staatlichen Dienste auf den 15 . Oktober d I . zu
erthei -sen. . .

_ Badische Pressü _
Personatnachrichte»

- i-wmw Es dem Bereiche des 14 . Armeekorps» ^
F r h r . v. G r ü n a u, Oberlt . im 1. Bad . Leib - Gren .Mogt . Nr . 100 .

- lommandirt bis Ende September ds . Js . bei dem 'Generalkonsulat
in Kairo , vom 1. Oktober ds . Js . ab , unter Stellung & la suite
des Regiments , auf ein Jahr zur Dienstleistung beim Aus¬
wärtigen Amt .

F r h r. v. R o t b e r g (Albert ). Lk. im 1. Bad . Lrib --Gren .-Regt .
Nr . 109 .

Frhr . G a h l i n g v. A l t h r im , Lt . im 1. Bad . Leib -Dvag .-R«gt.
Nr . 20 , — dessen Kommando zur Dienstleistung als Ordonnanz¬
offizier bei des Großherzvgs von Baden Königlicher Hoheit , bis
Ende Dezember 1900 verlängert .

Lange , Lt . der Inf . 1. Aufgebots des Landw .-Bez . Offenburg , —
zum Oberlt »

Michaelis , Vizefeldwabel in demselben Landw .-Bez . , zum Lt . der
Res . oes Jnf .-Rrgis . Markgraf Ludwig Wilhelm (3. Bad .)" Nr . 111 ,

Dealer , Vizefeldw . in demselben Landw .-Bez ., gum Lt . der Landw .
Ins . 1 . Aufgebots .

Siedle , Lt . der Res . des Jnf .-Regts . Nr . 176 (Freiburg ) ,
H i r t l e r , Eifel «, Lts . der Inf . 1. Aufgebots .
Bercher , Lt . der Feldart . 1. Aufgebots , — des Landw .-Bezirks Frei¬

burg — zu Oberlts .
Mörder , Vizefeldw . in demselben Landw .-Bezirk , zum Lt . der Res .

des 5. Bad . Jnf .-Regts . Nr . 113 ,
Scherer , Lt . der Res. des Bad . Pion . -Bats . Nr . 14 (Saargemünd ) ,
Langsdorfs , Lt . der Res . >des Pion .-Bats . Nr . 19 (Karlsruhe ) , zu

Oberlts . befördert .
Faber . Lt . der Feldart . 1. Aufgebots , — des Landw .-Bezirks

Karlsruhe ,
K L h l e n t h a l, Hauptm . der Feldart . 2 . Aufgebots des LaNdw .Bez .

Donaueschingen , diesem mit der Erlanbniß zum Tragen seiner bis¬
herigen Uniform , der Abschied bewilligt . —

Dr . Kautzsch (Freiburg ) , Dr . Heinsheimer (Karlsruhe ) , Affi -
stenz-Aersie der Res . ,

Dr . Wilke (Bruchsal ) , Assist.-Arzt der Landw . 1. Aufgebots , zu Ober¬
ärzten befördert .

S y p l i , Oberzahlmeister von der 2 . Abthl . des Feldart .-Regts . Nr . 37
zum 14. Armeekorps versetzt.

Z e r n i a l, Zahlmstr . vom Bad . Futzart .-Rcgt . Nr . 14 , auf seinen
Antrag mit Pension in den Ruhestand versetzt.

Leibbrandt , Zahlmstr . von der 2 . Abthl . des 3 . Bad . Feldart .-
Regts . Nr . 50 zum 3. Bad . Drag .-Regt . Prinz Karl Nr . 22 ,

Moßgraber , Zahlmstr . vom 2. Bad . Jnf .-Regt . Markgraf Ludwig
Wilhelm (3 . Bad .) Nr . 111 zum 1 . Bad . Jnf .-Regt . von Lvtzow
(1. Rhein .) Nr . 25 versetzt.

S y p l i , Zahlmstr . , dem 2. Bat . des 6. Bad . Jnf . -RegtS . Kaiser
Friedrich III . Nr . 114 , zugetheilt . - "

Personalnachrichten
aus dem Bereiche des Großh. Ministeriums des Jrmeru.

Versetzt wurden :
B ö r s i g , Herm ., Aktuar beim Amt Freiburg , zum Amt ' Waldkirch ,
Wild , Gust . , Polizeiwachtimeister beim A. Pforzheim , zum A . Rastatt ,
B e r t h o l d , Bath . , 'Schutzm . beim A . Mannheim , znm A. Psorzhenn .

Ernannt wurde :
Hackmayer , Jakob , charakterisirter Polizeisergeant b«im A. Karls¬

ruhe , zum etatmäßigen Pokigeks«rgeaNten , -
Heller , Ferd . , Poüzeisergecm 't beim Amt Konstanz , znm etatmäßigen

Polizeisergeanten und gleichzeitig znm A. Mannheim versetzt,
F e r ti g , Franz , Schutzmann , der Kriminalpolizei in Karlsruhe zuge¬

theilt , wird der Charakter als Pokizeisergvcmt verliehen .
G o t t s ch l i ch, Heinrich , Dekwaltungsaktuar beim Amt Freiburg , eine

Aktuarsstellr beim Amt Mannheim verliehen .

Personalnachvrchten
aus dem Bereiche des Ministeriums der Justiz , des Kultus

und Unterrichts.
, Etatmäßlig angestelD wurden :

die ' Gerichtsvollzieher :
Haupt , Andreas , beim Amtsgericht Gernsbach ,
Keller , Karl , bcini Amtsgericht Freiburg ,
Klee , Jakob , beim Amtsgericht Mannhein . , -
Stoffel . Adolf , beim Amtsgericht Schwetzingen ; ferner
Ohrband , Josef , Aufseher am Männerzuchthems Bruchsal

Ernannt wurden : die Hilfsgerichtsvollzieher :
Frei , Ludw , beim Amtsgericht Karlsruhe , zum nichtetatmäßigen Ge¬

richtsvollzieher daselbst ,
Ev e r s , Franz , beim Amtsgericht Mannheim , zum nichtetatmäßigen

Gerichtsvollzieher beim Amtsgericht Wertheim ,
Stöber , August , beim Amtsgericht Karlsruhe , zum nichtetatmäßigen

Gerichtsvollzieher beim Amtsgericht Waldkirch ,
S t o r f , Michael , beim Amtsgericht Karlsruhe , zum nichtetatmäßigen

Gerichtsvollzieher Leim Amtsgericht Bonndorf >
zu nichtetatmäßigen Aussehern : die Hilfsaufseher :

Sauerbeck , Karl , am Männerzuchthaus Bruchsal ,
D i t t e s , Christian , am Landesgefängniß Freiburg ,

zu nichtetatmäßigen Aufseherinnen : die Hilfsaufschermnen :
Ott , Maria , und Schäfer , Emma , an der Weiberstrasanstalt

Bruchsal .
Zugewiesen wurden : die Aktuare : :

R i e b e l , Karl , dem Amtsgericht Mosbach , •
Wagner , Franz , z . Zt . beim Militär und
Wäsch , Karl , z . Zt . beim Militär dem Amtsgericht Pforzheim ,

*
Paulus , Alfred , z . Zt . beim Militär , dem Amtsgericht Konstanz .
Benz , Reinhard , dem Notariat Heidelberg I und

Bevit sch . Adolf , z . Zt . beim Militär , beim Amtsg . Ottenheim .
Versetzt wurden : die Aktuare :

Müller , Jak . , Ulm AmtSg . Karlsruhe , zu jenem in Heidelberg ,
Rapp , Gust . , beim Amtsgericht Baden , zu jenem in Meßkirch ,
Ullrich , Wilh . beim Amtsgericht Heidelberg zu jenem in Baden ,
Pfeiffer , Otto , beim Amtsg . Donaueschingen , zu jenem in St .

Blasien .
Armbruster , Jul . , bei der Staatsanwaltschaft Freiburg , zum

Amtsgericht Donaueschingen ,
Schneider , Mark . , beim Amtsg . Waldshut , zu jenem in Millingen ,
Ludwig , Gust . Adolf , beim Landg . Offenburg , zu jenem in Mosbach ,
Hörnle , Christ . , beim Landg . Mosbach , zum Amtsg . Breisach .
Frank , Karl , beim Amtsg . Breisach zu jenem in Karlsruhe .
Galmbacher , Eugen , beim Notariat Waldkirch , zum Notariat Frei¬

burg V ,
H o ch, Friedr . Wilh . , beim Notariat Stockach 1'

, zum Notariat Waldkirch ,
H u it d , Heinr . . beim Notariat Kenzingen , zum Notariat Stockach I ,
Müller , Jos . , 'beim Notariat Adelsheim , zum Notariat Uvberlingen .

Badische Chronik.
* Heidelberg , 23- Sept . Infolge der bei den beiden Kam¬

mern der Landstände eingelaufenen , von diesen der Großh . Regier¬
ung zu Kenntnlß überwiesenen Petitionen um Einführung einer
progressiven Umsatzsteuer für die großen Waarenhäufer und Ver¬
sandtgeschäfte ist das Großh. Ministerium des Innern in letzter Zeit
dieser Frage näher getreten und hat die Handelskammern des Lan¬
des beauftragt, ihm Bericht darüber zu erstatten , welche Detcril-
geschäfte ihrer Bezirke sich selbst als Waarenhäufer char-akterisiren ,
bezw. welche dieser Geschäfte der preußischen Waarenhaussteuer
unterliegen würden , weil sie das stehende Gewerbe des Kleinhandels
mit mehr als einer der in jenem Gesetz unterschiedenen vier Waaren-
gruppen bei bedeutendem Umsätze betreiben . Es wurden hier von
der Heidelberger Handelskammer benannter hoher Stell « die be¬
treffenden Firmen bezeichnet, zugleich aber auch Stellung zu der
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Frage überhaupt genommen , wobei sich die Handelskammer, bfc
schon s. Zl . in Betreff der Sonderbesteuermig der Großmühley,
prinzipiell gegen jede Besteuerung nach dem Umsätze wussprach, Keg
sie diesen Besteuerungmodus nicht als einen gerechten auzuerkem»,
vermag und überzeugt ist, der Kreis 'der auf diese Weise, z» fc. '
steuenüwn Großbetriebe zum Rachtherl unserer Industrie und bg
Allgemeinheit immer weiter gezogen werden würde. — Dabei hat hg
hiesige Handelskammer aus gutachtlichen Aeußerungeu, welche
von Detailisten und Fabrikanten zugingen , weiter die Uckberz« « ^
gewonnen , daß fragliche Besteuerung den Antragstellern durchs
nicht denjenigen Schutz gegen die Konkurrenz der Waarenhstusg
gewähren würde, welchen sie sich von 'derselben erhoffen, wührech
anderseits manche Detailgeschäfte , die gemäß de» Prinzipien ,
welchen sie geleitet werden , durchaus nicht zu den WaarenihSufey
zu rechnen sind, der Sonderbesteuerung der letzteren untervetzy,
würden. Erwähnt wird nach, daß da, wo es sich um unbautenz
GeschäftsgeLahren handelt, , das 'Gesetz gegen de» unlauteren Wüt-
brwerb vielfach geeignet erscheint, Abhilfe zu schaffen, nur wird
demselben leider sehr wenig Gebrauch gemacht.

* Heidelberg , 27 . Sept . Am 23 . und 24 . ds . Mts . tagte hier tzj,
zweite Generalversammlung des Berbandes badischer Etsentbahubediq ,
steter. Bei dieser Versammlung waren , dem „H. TM ." zufolge , %
Delegirte aus dem ganzen Großlherzogthum vertreten ; auch waren Bq ,
treter des bayerischM und Württembergischen Berbandes anwesend . D«
zahlreichen Anträge zu der Versammlung , Welche im großen SaÄe i*j
„ Prinz Max " stattfand , wurden nach harter und langer Arbett alle er¬
ledigt . Am 23 . Abends war zu Ehren der Detlegirten rin Feftüaujch
das äußerst zahlreich besucht war . Anwesend 'waren unter Andere,
di« Herren Landtags -Abgeordnetm Oberbürgermeister Dr . Wlckens itai
Professor Dr . Rohrhurst wie mehrere höhere Bahnboamte . Das Br» ,
kett . für das ein reiches Programm aufgestellt war . verlief in der fdjon,
stm Stimmung . Nach der Begrüßungsansprache des Herrn Lbmamg
Kamuf in Heidelberg , dankte Herr Oberbürgermeister WÄckcns, zu¬
gleich im NaLien seines Kollegen , des Herrn Proftffvr Rohrhurst , Kr zg
erhaltene Einladung « nd sprach dann nach einer längerem Ausfühw ^
die Ueberzeugung aus , daß alle maßgebondm 'Faktoren den Willen hätt ^
die Lage der Eisenbahnbedivnstetrn zu bessern. Herr Kamuf dankt « für dij
freundlichen Worte und brachte auf Herrn OberMrgermsister Dr.
Wrlckens ein Hoch aus , das lebhaft erwidert 'wurde . Herr Verbandi -
vorsitzenider Eisele tn Karlsruhe dankte den Abgeordneten ,

'der Rvgieruug
mrd namentlich der Verwaltung der badischen Eisenbahnen für Hr de»
Bestrebungen des Verbandes erwiesenes Wohlwollen , und verilas dmu
nach einem auf diese ausgebrachten Hoch ein Telegramm des Groß¬
herzogs . in dem derselbe seine Freude über die Begrüßung des Ver¬
bandes aussprach und diese Grüße mit treuen Wünschen für Aller Wohl¬
ergehen erwiderte . Redner schloß mit einem bsgeistert ausgenommeneu
Hoch auf dm Großherzog . Herr LaNdtagsabgeordneter Professor Rohr¬
hurst hielt eine 'längere Ansprache , im der er dem Pflichtgefühl der deut¬
schen Eisenbahnbedimsteten warme Worte der Anerkennung widmete und
dann auch ihren treuen Mithelferinnen , ihrer Fraum , gedachte, auf d«
er am 'Schluffe ein Hoch ausbrachte . Herr Obmann Graner aus Frei¬
burg dankt « der sestgebenden Obmannschaft Heidelberg für ihre Thätig -
keit. Zum Schluss ^ brachte dann noch Herr Verbandsvorsitzender Essck
aus Karlsruhe nach einigen Dankesworten an alle , die zum GelÄym beä
Abends beigetragen haben , ein Hoch auf die Stadt Heidelberg aus . Zn
Berschvnernnz des gclungenm Abmds truym die Borträg « des Gesang¬
vereins „ Badmia " unter der Leitung des Herrn 'Gellert , sowie rimU
humoristische Vorträge wesentlich 'bei . So blieben die Berbändler mit
ihren Frauen stets in animirter Stimmung , und erst lange nach Mitter¬
nacht wurde der Heimweg angetreten .* Hleiüargemünd , 26. Sept . In einer württembergischen
Zeitung war in diesen Tagen der Seltenheit wegen zu lesen , daß
ein gewisser Bierbrauer in Mühlbach einen Apfel im Gewichte von
251 Gr. aufweisen kann ; demgegenüber kann, wie der „H . Z ." mit-
getheilt wird , konstatirt werden, daß man bei Herm Mehlhändl«
Schäfer hier eine Apfelbaumftllcht von 265 Gr . in Augenschein
nehme» kann.

* Adelsheim , 26. Sept . Lebhaft geht es heute Mittag seit
4 Uhr in unserern sonst so mhigen Städtchen zu . Alle möglichen
Waffengattungen, Infanterie , Artillerie und Kavallerie kommen an.
Dem Vernehmen der , Bad . R --Z." wach soll zwischen Adelsheim.
Wemmershof, Marienhöhe und Osterburkenein großes Biwak stait-
finden . Viel Soldaten werden auch einquartieri und sämmüiche
Anwesen haben eine den Verhältnissen mtsprechende Anzahl er¬
halten. Ein höherer Offizier der englischen Armee wohnt auch dem
Manöver bei und ist soeben angekommen .

] ? [ Baierthal b. Wiesloch , 27. Sept . Eine ruchlose That be¬
ging der ledige 47jährige Johannes Neuburger. Derselbe bedroht !
nach vorhergegangenem Zwist seinen Brüder Georg Mvst mit Tvdt-
schlagen, versuchte hierauf seine Schwägerin mit der Mistgabel zu
erstechen und setzte sodann Wohnhaus und Scheune seines Bruders
in Brand . Darauf erhängte er sich selbst auf dem Speicher, könnt!
jedoch noch rechtzeitig abgeschnitten werden . Das Feuer wukdr
glücklicherweise in kurzer Zeit gelöscht. Die Scheune und ei«
Schöpfen brannten nieder . Der Brandstifter wurde verhaftet .

* Bruchsal , 27. Sept . In dem großen Bassin vor dem äußem
Schloßportal wurden gestern Morgen von Borübergehendm ein!
größere Anzahl todt auf der Oberfläche schwimmende Goldfische be¬
merkt und im Laufe des Tages vom Parkhüter etwa 30 Stück ans
gefischt . Man vermuthet .

'daß von böswilliger Hand irgend eine
gifttge Substanz hineingeschüttet wurde, jedoch hat die Untersuchung
des Wassers und der Fische bis jetzt keinen Anhalt dafür gelieftrt .
Inzwischen wurde dem Bassin soviel frisches Waffer zugeführt, daß
sich die übrigen Goldfische frisch und munter darin tummeln.

* Achcrn, 27. Sept . Wie seitens der Direktion des Landw -
Bezirksvereins Achern mitgetheilt wird , mußte die für diesen Herbst
in Achern in Aussicht genommene Spinnausstellung mit Preis¬
spinnen auf nächstes Frühjahr verschoben werden , da die zur Aus¬
stellung bestimmten Hanfbereitungsmaschmennicht versandt werde»
konnten .

* Kehl , 27 . Sept . Gestern Vormittag fand ans dem Rathhause p
Stadt Kehl die Synode der Diözese Rheinbischofsheim statt . Herr Deka«
Hauß aus Leutesheml beklagte den JndifferentismUs , welcher von de«
Eltern auf die Kinder übertragen werde , forderte die Mitglieder der
Kirche , besonders die Kirchmgemeinderäthe und Kirchemmsschußam ^

glieder zur treuen Mitarbett 'behufs Wiedergewinnung der gleichyMigor
Christen auf . Der Bericht über das religiöse Leben des Bezirks besagte du
tiefen Schäden der 'Sonntagsarbeit bei der bäuerlichen Bevölkerung .
besonderem Nachdrucke wurde , kt „Mb . N .

" betont , daß di« jetzt bestehmdeu
Gesetze zu der Heilighaltung des Sonntags genügten , wenn sie nur richdz
gehandhabt würden . Zur Brledu -ng des kirchlich- religiösen Lebens wurt«
die Einführung von FamA 'iena 'benden empföhlen . Bon Herrn Pfarrrk
Goos in Lichtenau wurde «in höchst interessanter Vortrag über die Er¬
lassung eines Ortsstatuts , den Schluß -der Witthschaften während der
Hauptgottesdicnstes am Vormittag bsireffsgd , gehalten . Herr Pfarrer
Hilspach von Auenheim wurde als Stellvertreter des Dekans wieder gv
wählt : Herr Pfarrer Mätz -MömvrechtÄhofen und Herr BürgeomeiM
Biirkel -R 'heinbischofsheim wurden in den DiözesauaNsschuß gewählt . M
Ersatzmänner unirden gewählt Herr Dr . Christlieb -Freistett und Hrr
Kirchengemeinderath Kropp - Bodersweicr .

'Zur Bestreitung der KoM
in der Diözese wird eine Umlage von 16 Pfg . pro Kaps erhobt«
werden .

Offenburg , 27. Sept . Gestern fand hier die Jahresiov«
ferenz der Geistlichen des Kapitels Offenburg statt . Sie war vo«
38 Herren besucht. Die vorgenommenen Wahlen hatten folgend«»
Ergebniß : Zum Dennitor der Regieunkel Zell a . H. würde ssffar«!
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M̂ rvertretmrg erhielt Gerftl . Rath Dekan Weiß 22 urfb Geiftl .
SSb Dekan Dr. Lender 10 Stemmen . Bei der Wahl des Ersatz-
0 /*atä fielen auf Stadtpfarrer Brauner in Bühl 16 , auf Dekan

« nanu in Gernsbach 8 Stimmen . Das gemeinschaftlich«
smahl wurde im Hotel Kelterer eingenommen ,

b Gengenbach , 27 . Sept . Vom 1. November d . I . t/b wird
tkt «in besonderer Steuerkommissariat für 17 Gemeinden des
^ ütsbezirkeS Offenburg errichtet werden . Mit Berfehung des
DjursteS wurde Revident Cäsar Bertsch in Karlsruhe betraut .

o And der Ortcnan , 27 . Sept . Von hier wird uns geschrieben:
Verschiedene badische Blätter reproduzierten dieser Tage einen Ar¬
tikel über den neuen Wein dieses Jcchres , bei dessen Abfassung offen¬
bar ungenügende Kenntniß der Sachlage obwaltete. Der „Neue",
Am dem schon seit mehreren Tagen Proben in den Wirthschasten
M verkosten find , entspreche, — so hieß es da — nicht den Erwari -
Een , di« man nach dem heißen Sommer dieses Jahres glaubte
hegen zu dürfen . Der Most wiege bis dato nur 68— 70 Grad nach
Oechsle. Dazu muß , um der Verbreitung irriger Anschauungen
vorzubeugen, bemerkt werden , daß in unserer Gegend in den Reb¬
bergen noch gar Nicht geherbstet worden ist . Was jetzt schon als
.-teuer" ausgeschrieben und getrunken wird , stammt von Haus - und
Iartenreben , die auch im besten Jahre nur ein« einen geringen Wein
liefern, aus dessen Qualität auf die eigentliche Güte des Jahrganges
-hsolut kein Schluß gezogen werden kann .

* Aus dem Sinzigthal , 27 . Sept . Billigen Wein trinkt man
f. Z. im Kinzigthal . Die dortigen Wirthe verzapfen das Mertel zu
10 Pfennig , um Platz zu machen für den Neuen .

* Kausen (Kaysersberg ), 26. Sept . Infolge Blitzschlages
brannte rin Wohnhaus nieder. Das Feuer griff so rasch um sich ,
daß lt . „Rast. Tgbl ." in kurzer Zeit noch 6 andere Wohnhäuser
aebst allem Zubehör abbrannten . Es kamen in den Flammen
1 Kalb, mehrere Schweine und viel Geflügel um. Auch das Ge¬
treide und die Futtervorräthe sind zerstört . Der Schaden ist nur
M Theil versichert.

$$ Warmbach b. Lörrach , 27 . Sept . Hier wurde der Pächter
Lender verhaftet und nach Lörrach transportiert . Derselbe steht im
Verdachte sein gepachtetes Anwesen , dem AlMrgermeister Gaß ge¬
hörend , am 17 . Äptember in Brand gesteckt zu hüben.

X Vom Bldcnsee , 27 . Sept . Die täglichen Schiffskurse
Mischen Radolfzell .und den übrigen Unterseestationen , cvusgeführt
von der Schweizer Dampfbootgosellschaft , werden vom nächsten
Sommer ab in Wegfall kommen, da der Betrieb dieser Strecke
immer mit einem Defizit endigte.

Lte badische Staatsbahn und der Kohlenverkehr.
«rst . Wie bekannt , hat die preußisch « Regierung rm

Hinblick auf den Kohle -nmangel -bechlvssen, ö>en seit 1. April 1897
« sichenden sogenanntenRo h st o f f t a r i f . der für Steinkohlen im Ver¬
stockt ab den deutschen Produktionsstättvn beldeutenid ermäßigt« Frachtsätze
«währt, mit Wirkung vom 12. "September 1900 ab zunächst aus die
Dauer von zwei Jahren aus die in den deutschen Binnen - und Seehäfen
zur Auflieferung gelangenden 'Kohlen ohne Rücksicht aus deren Herkunft
auszudehnm . Wie bezüglich des Rohstofftürifs selbst / so sind auch den
neuerlich n Vorgehen der preußichen Staatsbahmen alle größeren deut¬
schen Eisenbahnverwaltungen gefolgt.

Damit der Versandt von Steinkohlen ab dm Rherrchäsen durch
bi: Einführung des Rohstofftarifs für den direkten Bahnversandt ab den
Produktionsstätten nicht beeinträchtigt werde , chatte die badische
Staats bahn in Ucherei-nstimmung mit der Pfalz bahn dm
Rohstofftarif mit Wirkung vom 1. April 1897 cm auf die in den badisch -
pfälzischen Rheinhäfen zum Umschlag gelangenden Steinkohlen — ohne
Rücksicht auf deren Herkunft — ausgckehnt. Im inneren badischen Ver¬
kehr (einschließlich der badischen Nelbendcchnen im Privatbetrieb ) und im
iadisch-pfälzischen Wechselverkehr wurde außerdem der Rohstofst-aris auch
für dm Verkehr von und nach sämmtlichm Stationen gewährt , damit sich
auch der Zwischenhandel desselben bedienen könne.

Da die Gewährung des Rohstofftariss im Steinwhlenderkehr ab den
RheinHa fenstationennicht ausreichte , um dm Umschlag in denselben vor den
Nachtheilm zu -tewahren, die ihm von der Einführung des Rohstoff¬
tarifs im Verkehr ab dm Ruhrzechen drohtm , sahen sich die badische
Staatsbahn und die Pfalzbahn veranlaßt , mit Wirkung vom 1. Januar
1898 ab für Entfernungen von mehr als 100 Kilometer wertere
Ermäßigungen einzuführm , durch welche — in Verbindung mit
den Wasserfrachten bis zu den Umschlagsplätzen — die direkten Fracht¬
sätze ob dm Ruhrzechen annähernd erreicht wurdm . Entsprechend ihrem
Zweck war dies« Tarifmaßnahm « aus dm Versandt von Kohlen deutscher
Herkunft ab den badisch-pfälzischen Rheiichasenplätzen beschränkt worden.
Als sich jedoch zu Anfang dieses Jahres der Kohlenmangel
immer mehr fühlbar machte, wurde wi t W i r kun -g v om 10. Märzt . I . ab jene Beschränkung « ufg « h ob en , um durch die
Gewährung der ermäßigten Frachtsätze auch für ausländi che
Kohlen die Versorgung des inländischen Kohlenmarktes mit diesem
wichtigen Verbrauchsgegenstandezu erleichtern .

Die zu Anfang erwähnte Maßnahme der preußischen Regier¬
ung bewegt sich hiernach in der gleichen Richtung, in der die badische
Ttaatsbahn schon bisher vor gegangen ist . Die
letztere hat sich daher alsbakd mit der Ausdehnung des Rohstofftarifs
für den Versandt von Steinkohlen ab dm übrigen deutschm Binnen
Häfen, sowie ab den deutschm Seehäfen einverstanden erklärt.

Gm Gedenktag . Dreißig Jahre find es heut«, daß '

die ehemals freie deutsche Reichsstadt Straßburg den franzo -
tschen Händen , die fie einst mitten im Frieden geraubt , nach fast

200jähr »ger Fremdherrschaft wieder entriffm wurde . Und wie man
überall in Alldeutschland in 'dankbarer Erinnerung dieses Groß -
tagrs d«S letzten Krieges gedenken wird , so wird namentlich in
Baden manches Herz stärker klopfen, denkt es der Geschehnisse jener
großen Zeit . Waren es doch vor allem auch Badms tapfere Söhne ,
die vor Straßbuvgs Mauern um die stolze Schön « im blutigen
Werben rangen , war es doch Badens Fürst , Großherzog F r i e dr i ch
elbst, der persönlich unter den Belagerern weilte und chren Muth

anspornte . Großherzog Friedrich hafte noch am 23 . September an
den Kommandanten Straßburgs , General U h r i ch jene bekannte
Aufforderung gerichtet : „die unglückliche Stadt den Kelch deS
LeidmS nicht bis zur Hefe leeren zu laffen ." Aber noch glaubte
Uhrich seinem drohenden Schicksal trotzen zu können. Doch dann
mußte auch er das Unmögliche einsehen und am 27 . September ,
Nachmittags 6 Uhr , stieg die weiße Fahne auf , die von den
Deutschen mit vieltausendstimmigem Jubelvus begrüßt wurde . Und
dieser Jubelruf , er brauste wefter durch alle deutschen Gau «, als die
in der folgenden Nacht um 2 Uhr abgeschloffene endgültige Kapi¬
tulation im Vaterlande bekannt wurde . Ein Echo desselben
Jubels , der gleichen stolzen Freüde ist es, das auch heute , nach einem
Menschenalter , wiedertönt in unseren Herzm , wenn wir 'des Ruhmes -
tages 'gedenken , der « in verlorenes 'deutsches Kind für immer zur
Mutter Germania zurückgeführt.

r . Vom Manöver znrückgekehrt sind gestern Abend um 9 Uhr
mittelst Extrazügen das erste und zweite Bataillon des Leibgrena¬
dier -Regiments Nr . 100 und um 12 Uhr das 3 . Bataillon des¬
selben Regiments , sowie uni % 12 Uhr ein Theil des hiestgrn und
Rastfttter Artillerie -RegrmenjtL. Tfi« Mserhisten 'wiedden ihspjte
Mittag bezw. Morgen (Samstag ) früh entlassen .

§ probeweise wurde gestern Abend zwischen 7 und 8 Uhr das
neue Postgebäude elektrisch beleuchtet .

§ Ueberfallen und durch Faustschläg « urkd Fußtritte miß¬
handelt wurde am Mittwoch Abend m 'der Rüppurrerstraße beim
„ Grünen Hof " ein in der östlichen Kaiserstraße wohnettder Tag¬
löhner aus Flehingen . Man vermuthet Eifersucht als das Motiv
der rohen That , die von drei arbeits - urid obdachlosen Burschen ,
einem Schmiedegesellen aus Karlsruhe und zwei Taglöhnern aus
Lahr und Menziugen , verübt wurde . Dieselben stnd verhaftet .

§ Purchgeganaenes Pferd . Gestern Vormittag 10 ' /. Uhr ließ
ein Dienstknecht sein EinspSimerfnhrwerk vor einer Wirthschaft in
der Adlerstraße stehen , während er sich in derselben aufhielt . Das
Pferd wurde durch das Herunterfallen eines Teppichs scheu und
rannte mit dem Wagen durch die Adler- und Steinstraße .
Ein auf dem Fahrrad dem Fuhrwerk entgegenkommender Mechaniker-
lehrling konnte nicht mehr ausweicheu und stürzte auf die Seite .
Das Rad kam unter das Fuhrwerk und wurde stark beschädigt,
während der Mechanikerlehrling mit dem Schrecken davon kam . Ein
weiterer Unfall ist dabei nicht vorgekommen.

'8 Ei « falsches Zweimarkstück mit dem Bilde Kaiser Wil¬
helms I . und der Jahreszahl 1884 ist von einer Geschäftsfrau in
der Kurvenstraße vereinnahmt worden . 'Wer die gefälschte Münze in
den Verkehr brachte, ist unbekannt . , • . ,, ,

/ :/ Knielingen , 28 Sept . Hierfelbst ist im Hause Nr . 387 der
Albstraß « neuerdings eine Person an Blattern erkrankt , welche
in das Jsclierhaus verbracht wurde . Das Grotzh . Bezirksamt er
läßt auf Grund dieses neum Falles folgende Bekanntmachung :
Dir Krankheit ist an folgenden Merkmalen zu erkennen : Mehrere
Tag « lang geht ihr ein Unwohlsein zumal mit Kopfschmerzen und
Halsweh vorher , sodann tritt Fieber ein mit Frost und Hitze , Kopf '
schmerz und Gliederreißen , wonach, oft unter heftigen Bewegungen ,
zuerst im Gesichte , dann am Körper und den Gliedern zahlreiche,
rothe , kleine, runde Flecken erscheinen, welche sich bald über di« Haut
erheben, zu Bläschen und Blattern gestatten und mit Flüssigkeit
füllen . Nach 8 2 deS stteichsgesetzes vom 30 . Juni d . Js . find zur
unverzüglichen Anzeige einer jeden blatternverdächtigen Erkrankung
verpflichtet : 1 . Der zugezogene Arzt . 2 . Der Haushaltung -svor -
stand . 3 . Jede sonst mft der Behandlung oder Pflege 'des Erkrankten
beschäftigte Person . 4 . Derjenige , in dessen Wohnung oder Be¬
hausung der Erkrankungs - oder Todesfall sich ereignet hat . 6 . Der
Leichenschaurr. Die Verpflichtung der unter Nr . 2 bis 6 genannten
Personen tritt nur dann ein, wenn ein früher genannter Ver¬
pflichteter nicht vorhanden ist.* Ettliugcn , 27 . Sept . Von der Geistlichkeit des Kapitels
Ettlingen wurde heute für das 'Kirchensteuerparlament gewählt :
Herr Dekan Grau in Büchenau und als dessen Stellvertreter : Herr
Dekan Schäfer in Huttenheim .

Aus den Nachbarländern .
* Edigheim , 28. Sept . Ben Akiba hat Unrecht . ES ist noch

nicht Alles dagewesen . Denn daß Jemand «inen Weiidenbäum mit einem
Bett verwechselt und di« Baumkrone zur Schlafstätte trfürt , hat die
JBelt wohl kaum noch erlebt . Natürlich wurde die Verwechselung —
&it der „M . G .°A." berichtet — 'durch «inen ganz kanonomnäßigen« ausch begünstigt, den fich der Schläfer «in 26 Jahre alter Ackerer aus«digheim bei Gelegenheit der dortigen Kirchweih angetrunken hafte. Der

macht« , als er in später Abendstunde schwankenden Ganges den
Heimweg antrat , vor emem alten Weidanbamn Halt , entkleidete sich bis«lfi Hemd und bettete sich quer Wer einige Aefte des Baumes . Das un¬
bequeme Lager und die nächtliche Kühle scheinen ihn nicht im Geringsten« zu haben, denn er konnte , als er Morgens von Vorübergehendent wurde, nicht munter gebracht werden. Erst den Anstrengungen
seines DaterS, -der mit einem Karren gekommen war . um -den Sohn nach
Hause zu befördern, gelang es , ihn etwas aufzUmuntern. Don seiner
Mutter zur Rede gestellt , entschuldigt « er den Kapital -Rausch mit derM « und Schwer: des Kirchweih -Weines. Und dieser »muß in der Thatme ganz besonders starker Tropfen gewesen sein. Dies geht aus der
ahatfache hervor, 'daß am nämlichen Abend in einer größeren Wirchschaft'N Edighewi noch ein zweites ähnliches SMckchem Paffirt ist. Ein ncche-w 60 Jahr « alter Gast sah di« in einem voriibergshnck von Gästen«elafftnen Speisesaal ausgestellte Tafel für sem Bett an , «ntlsdigte sich
lämmtlicher Kleidungsstücke und streckte -sich auf dem Tisch zum SchlafewS, wobei er fich deS TafeltucheS als Decke bediente . Er würde dieses

auch sobald nicht _aushegeben halben, wenn ihn der erstaunte
dastwirth nicht mit mitleidsloser Hand auS Morpheus Armen gerissenSatt:.

des

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 28. September.

* LokSertcht . Nach Schluß der Landesversammlung d^
^ adischen Frauenvereins besuchte Ihre Königliche Hoheit die Groß
Herzogin am Nachmittag und Abend des 25 . September die Heil¬
and Pflegeanstalt bei Emmendingen und das städtische Spital . Am
Morgen des 26. September traf Ihre Königliche Hoheit gegenG Uhr auf Station Reichenau und um 11 Uhr auf Mainau «in.

Theater , Kunst «nd Wisienschaft .
= Hamburg , 27. Sept . Georg Engels Komödie: „Ein

Ausflug i n ' s Sittlich e"
, die von der Berliner Censur verboten

worden ist , wurde heute tm hiesigen T 'hakiatheater' aufgesührt . Das
Stück hat eine starke Tcnldmz gegen das Juukerthum und ist wirksam,
aber roh gezimmert. Beim Publikum fand es großen Beifall . (Frkf . Z .)— Wien 27. Sept . Die Hofschauspielerin Schratt scheidet
wie heut« offiziell mitgetheilt wird, auf Grund der nunmehr angsnom-
menen Kündigung ihres EngagementSdertragesAnfang Oktober 'aus dem
Verbände des Hofburgtheaters.

Handel und Verkehr.
Mannheimer KffektenSSrse vom 26 . Sept . (Offizieller Bericht .

An der heutigen Börse notirten : Zellstofffabrik Waldhof Obligationen
100 .10 pCt . Ä . . Spar , und Kreditbank Landau 131 .50 pCt „ Akt-
Ges. für chem . Industrie 119 A. , Ettlinger Spinnerei -Aktien 110 B .
Ver . Speyerer Ziegelwerke-Aktien 101.50 vCt . B .

Mannheimer Ketreideverlcht vom 27 . Sept . Die Stimmung
ist eine festere . Die heutigen Notirnngen sind : Saxonska 142 — 147
Südrnsflscher Weizen 138 bis 154 M . , La Plata -Weizen 141 bis
142 Di ., feinere Sorten 141'/,—142'/, M . Rumänischer Weizen
140—000 M ., Kansas II 147- 000 M . . Redwinter 139 —152 M ..
Russischer Roggen 107—114 M . . Mixed-Mais 98 '/, —00 M . . La
Plata -MaiS 98 M >,

' Futtergerste 105—000 M . , amerikanischer
Hafer 105—000 M . , Russischer Hafer 101—105 M . , Prima rnsflscher
Hafer 106—11? M .

Magdeöurg , 27. Sept . Zuck erbericht . Kornzncker excl .
von 92 pCt . — . neue — , Kornzucker ercl. 98 pCt .
Nendement 10.80—10.95—, neue — .— bis — Nachprodnkte
excl. 75 vEt . Nendement 0.00— 0 .00 . Ruhiger . Brodraffinade I
28.327 , bis —, Brodraffinade H . 28 .20 bis — . Gem . Raffinade
mit 0fa &. 28 .32 ',. bjs 00 .00, Gem. Melis r, „lit Faß 27 .827 , bis
—.— . Ruhig . Rohzucker 1 . Produk Trausito f. a . B . Haulbltrg
ver September 10.40— bz. , 10 .45 Dr . . per Oktober 10 .07 ' /, G . ,
10 .10— Br . , per November 9 .95 G . . 10.00— Br . , per Dezember
10.00— G .,. 10.50 Br ., per Jannar -Mär , 10.10 G.. 10.15 Br
Ruhig .

Tabakmarkt . Im Breisgcm haben die Preise «ine ziemtllche
Steigerung erfahren. Altenheim erzielte 36 dH, in Ottenheim toinftwi
35 ÖH geboten und auch einiges ist davon zu diesem Preise verkmrft
worden. Die Bauern vcrlwirgen jedoch jetzt höhere Preis «. An ML »
städt ist 36 <M geboten, die Pflanzer verlangen aber 38 dH .
schw'.r verhagelt, erzielt« 30 M . Der gesunde Tabak stellt . . .
auf 40 M , wenn man das Verhagelte in Betracht zieht. Zu 32
ist heute in» badischen Oberland schwer zu kaufen, welcher Preis selbst i»
der Freiburger -Gegend erlöst whxde. deren Tabake schlecht tat Brand
sind . Der Handel bethetkigt« sich am Einkauf so wenig im Blkhlerthoil
und im Breisgau , daß von oa. 160 000 Zentnern der Haitdell nur 16 «H
20 000 Zentner ausgenommen hat . Dieser Hast der Fabrikanten gegen»
über erscheinen die Preise am Neckar und Bvuhrein als durchaus gerecht»
fertigt . — In der Hardt ist FrÄdrichSthal nftt 37 dH nick Trinkgeld
verkauft, so daß die Tabake stch über 38 M stellen. Die äußere fintt
hat gleichfalls weiter schlmiken Absatz . Die Orte Rußherm, HochstaM»,
Eggerrstein lösten 28—31 dH , Karlsdorf erzielte schlieWüh ÄS 82 <M. —»
Dt« bayerisch : Rbeinpfalz Reckt beim Verkauf -nicht im Hückufteffi».
KnittolShenn , stark verhagelt , ist zu 30 dH genommen . Eimge geäinae«
Plätze im bayerischen OberloNde Wie Pfortz, Fvickenfeld, Wörth «sto. strch
von 25—28 dH geräumt -worden . —- -An Bruhrein wurden MingoU ,
heim und Oestringen zu 27—28 dH verkauft . Das noch zu verbausende
Quantum beschränkt sich nunmehr in -der Hauptsache -cmf die Herbstorte
diesseits und jenseits deS Rheins, deren Anbau jedoch vecht klein
ist. — In alten Tabaken herrscht angesichts dieser höhen Preise , Wft
selbst geringe Orte bei der neum Ernte «rzielm, feste Stinmmng . Eekbst
für stark verhagelt« Tabake der 1900er Emte haben die Fccknikemtm » »
mit ihnen die Händler 30 dH angelegt, so daß die beststigi » Donderq
für di« erheblich billigeren 99er Tabak als wohl bevechtigi erscheM. —<
Im badisch .n Oberlande sind zahlreiche Orte schm ausderkaust öder zum
Theil verkauft. Im unteren Hanaueflanlde gings wie itm oberen (Hessel¬
hurst ,usw .) hoch her . Um Unzhurst, Zell , Oberwasser, Gcnnshmst ,
Großweier , Moos , Sckwarzvch , Vimbuch , ist fast sämmüicher Tabak ver»
kauft. Freistett erzielte von 30 dir zu 84 <M. BoderSweier 83 «nd 84
dH . Zierolshofen 36 dH urto fo fort. (SÜÄd . L -8 .)* Kopf «« . Nürnberg , 27. Sept . I » Folge ver israelitische «
Feiertage ist für Montag und Dienstag (für diese beiden Ta «
nahmen wir , wie wir am lebten Montag bemerkten , von einem Bericht
Abstand) nur ein geringer Umsatz von etwa 350 Ballen zu verzeichnen.
Gestern wurden bei einer Landzufuhr von 800 Ballm ca. 1108
Ballen umgesetzt . Heute kämm 1000 Ballm vo«
Lande . Käufer waren zahlreich vertreten, hauptsächlich für ftänkische»
Laildhopfen im Preise von 60—70 und ebenso für Gebirgshopfm
im Preise von 80— 90 , so daß die Zufuhren bis Mttag nahezu ge¬
räumt waren . In auswärtigen Sorten ist die Tendenz andauernd ruhig ;
Primasorten sind jedoch tmPretse unverändert .TageSumsatz : 1500 Ballen .
Preise am 27. Sept . : Württemberg « prima 105—115 , « ittel
80— 90 , Hallertauer Siegel 100—115, prima ' 100—108 , mittel
85— 90, gering 45—55 , Gebirgshopfm 90—95, Marktwaare 55— 80,
Badische 80—120 , Spalt « leichte Lage 100—125 Mark .

Landwirthschaftliche Besprechungen und Versammln » - «« .
Sonntag , dm 30. dS. MS. :

Adels heim . Nachmittags 3 Uhr in Hungheim lamftAo. Be¬
sprechung .

Gernsbach . Nachmittags 3 Uhr im Gasthaus - um Strauß in
Ottenau lcmdw . Besprechung .

Pfullendors . Nachmittags 3 Uhr im Gasthcms zwn LE »
dahier landw . Besprechung . '

Tchisfsnachrichte « de« Norddeutsche « Lloyd .
8 ? Bremen , 27. Sept. Der Deimpser „Friedrich der Große" ist

vorgestern in Newyork angekommen. „Kaiserin Maria Therefia " ist gestern
in Bremerhaven angekommen. „Königin Louise " ist gestern in Neapel ange¬
kommen. „Lahn" ist gestern in Cherbourg angekommen und wieder abge¬
gangen . „Werra" ist gestern in Gibraltar angekommen und wioder abge¬
gangen . „Weimar " ist gestern in Neapel angekommen und wieder abgegangen .
„ Königin Louise" ist gestern von Neapel abgegangen. „Preußen" ist heut«
von Penang abgegangen . „Wittekmd" und „Oldenburg " find heute in
Singapore angekommen. „ Straßburg" geht morgen von Hongkong ab.

Osi «k»e Stelle »».
Kanzleigehilfenstelle beim Bezirksa mt Eberbach. 900 M .

Erledigte Stellen für Milttäranwärter .
14. Armeekorps . (Nachdmck verboten .)

Kassendiener beim städt . Gas - und Wasser¬
werk auf 1. November bei Stadtg «merrckr -Karlsvuhe. LebchiSakter
nicht über 36 Jahre . 6 Mvnwte Probezeit. Anstellung -auf Kündig¬
ung. 500 dH Kaution. 1100 M Einkommen , steigend bis zu ILM oÄ
jährlich und Aussicht auf lebenslängliche Anstellung .

5 Weichensteller im Geschäftsbereich 'der Kms. Eisendahn -
B-etrftbSdirektion Mülhaufe-n. -Lebensalter nicht uni « 21 und « rcht
über 40 Jahre . Vor -der Zulassung znm WeicheNstellcrdieNst bezw . Er -,
langung der Weichenstellnanstellung -muß eine Spezialprüftmg über dir
Dienstobliegenheiten eines WeichMstellerS mit mindestens genügendem
Erfolg abgelrzt werden . Anstellung aus 4wöchige 'Kllntdiauag. I «
1020 aH pensionsfähiges -Gehalt und 120 dH nicht perisionHähiger Zu¬
schuß . steigend bis 1620 <M Jahresgehalt bei vorläufig unverÄckemeMl
Zuschuß. Bewerber erhalten nicht svfott die etatsmätziye Stelle iS* t »
tragen , sondern werden zunächst 3 Monate hei der Unterhaltung «nd
Erneuerung des Bahnoberbaues, 3 Monat« als Weichensteller -Anwärter
probeweise gegen Gcwährseistumg einer monatlich postuunreraircko
zahlbaren Remuneration von 75 dH beschäftigt, welche nach Ablauf rmes
Jahres auf 80 dH erhöht werden kann ; bemerkt -wird, daß dir Anstellung
in der ausgeschrirbenrn Stelle bei Bewährung Im Dienst rnck dei nach-
gewirsener Befähigung auf Beförderung in die höhe« Stellung d«S Heft .
Dienstzwriges Aussicht gewährt.

Sti »»» »»»e »» m»s de»»» Publik »» »»».
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Re¬

daktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Daß man als Inhaber einer 100 -Fahrten-Abonnementl-Karte für

gewisse Fahrten 'bei der elektrischen Straßerckahn in Karlsruhe mehr be¬
zahlen muß . als ein Gelegenheits - Fahrgast, fft «in Mißstarck, der gewiß
schon von Vielen empfunden worden ist. Z. B . zahlt man für die Strecke
Hildastraße bis Marktplatz gewöhnlich 10 Pfg . Wenn aber der
Abonnent , mit dessen Geld die Gesellschaft wochenlang vorher schon
arbeitet , dieselbe Strecke benützen will, muß e: 2 X 7sch = 15 Pfg .
bezahlen. Das macht für denjenigen , der dies« Streck« 4 Mal täglich
fahren muß , 20 Pfg . Differenz pro Tag . DaS Gleiche gilt auch für die
Bahnhof -Durlacherthorstrecke . ES ist dies nicht nur eine Unkorrektheit,
sondern auch ein« Ungerechtigkeit -den Abomient-en gegenüber , denen man ,
statt für daS vorausbez-ahlli« Geld Wortheile zu bieten , somit noch eine
größere Fahrtaxe in Anrechnung bringt. Hoffentlich gelingt e» der maß»
gebenden Stelle , auch hierin Abhilfe zu schaffen.

Wafserftand de » Rhein».
Mnoan , 28 . Sept . 3,21 m .
Kehl , 27 . Sept . 1,97 m , BeharnmgSzustand .
- «nstanz . Hgfenpegel. Am 27 . Sept . 3,36 m (26 . Sept . 3,88 m).

WtvßiiiißHMß # ' ttnb Ve » eii «s -R »»zeij)er.
Freitag , den 28. September :

Karksrnher Tourenkknv . H. 9 U, Klubabend i> d. Eintracht .
Kolosseuni . 8 U. Vorstellung.
Ilordd . Alu ». H. 9 U. Klubabend im goldnen Adler.
Neptun . 8 U. Schwiniuiabend im Stefanienbad . Beiertheim .
N «r » e ». tz >/, U. Vorstellung.
Stadtgart «« . 4 Uhr Koilzertfder Kapelle des Art .-Reg . Nr . 50.
Htenogr . -N . Stolze - Hchrey . H . 9 U. Diktatübimgen. Markgrafenstr . 41>

tnrngemeiude. 8 U . Turnen in der Zeutralturnhall«.
urngefellschaft . 8 u . Turnen i. Realgymnasium.



Sette 4. Nr . 227 ,Badische Presse .

Telearamme der „Bad . Presse".
L'

= Hsominten , 27 . Sept . Bei der heutigen Abendpürsche im
Revier Snittkehnen erlegte der Kaiser eine » starken Vierzehnender
und einen Zehnender .

— Mie « , 28 . Sept . Eine hiesige Lokal -Korrespondenz will

wissen , der Kaiser von Japan werde im nächsten Frühjahr eine

Reise nach Europa antreten , zueist den Zaren besuchen und dann

» ach Wien kommen .
— Athen . 28 . Sept . Der Kronprinz ist zum O b e r k o m -

maudirenden der Armee mit sehr ausgedehnten Machtbefugnissen
ernannt worden . Prinz Georg reist morgen ab . Er beabsichtigt zu
ertlären , daß er entschlossen sei . emeW iederwah l MnOberkommissar
von Kreta nichtanzunehmen . Zugleich will er 'den Mächten gegen¬
über ,betonen , daß es unbedingt nvthig sei . die Entscheidung über

das endgiltige Schicksal der Insel den Kretenker » lelbS ru über¬

lassen .
— New -Uork , 28. Sept . Die Zahl 'der Aufständischen im

Kohlengebiet hat sich vermehrt . Nach einem in Wallstreet um -

lausmden 'Gerüchte wurde der Ausstand auf der Grundlage einer lOproz .
Lohnerhöhung geregelt . i

bä Aew -Dork , 28 . Sept . Wie verlautet , ist in der Republik
San Domingo eine Revolution ausgebrochen .

— New -Aork , 28 . Sept . Der „Globe " meldet , daß Tele¬

gramme aus Mexiko berichten , Präsident D i a z sei einstimmig zum
Präsidenten wiedergewählt worden .

— Netv - Vork , 28 . Sept . Ein hier eingegangenes Telegramm
auS Kingston (Jamaica ) berichtet : Nach Meldungen aus Colon

rückten die Aufständischen neuerdings auf Panama ' vor und

stießen 14 Meilm vor Pa n a m a aus Regierungstruppen . Es kam zu
einem Kampfe , der noch andauert .

bä Manila , 27 . Sept . Die Insurgenten griffen neuer¬
dings die amerikanischen Truppen an , wobei die letzteren
2 Tobte und 8 Verwundete hatten . Die Amerikaner machten
26 Gefangene und tödteten oder verwundeten 35 .

England und Transvaal .
bä Wrätoria , 27 . Sept . Das Burenkommaudo von

Donthwite hat gestern die englische Garnison auf der Station
von Wolverdjund angegriffen . Die Buren bemächtigten sich
50 Stück Vieh , aber die englische Garnison schlug sie endlich zurück,
ohne selbst Verluste zu erleiden . Es verlautet gerüchtweise , daß der
General Hart die Buren westlich von Klaksdorp geschlagen
und ihnen schwere Verluste beigebracht hat . General Dewet soll
sich mit 900 Mann südlich der Station Kopje befinden . Zwei eng¬
lische Obersten sind mit ihren Regiiuentern zu seiner Verfolgung
aufgebrochen .
' ■ - --- London , 28 . Sept . Reuter meldet aus Vryburg vom
25 . : General Seitle hat mit 7000 Mann die von den

Burenam 17 . Sept . umzingelte Garnison von Schweizer Renneck

nach einem heftigen Gefecht « entsetzt , wobei 'die Buren große Ver¬

luste erlitten . Der B u r e n ko m m a nd a nt wurde gefangen

genommen
bä London , 28 . Sept . Nach einer Meldung aus Kapstadt

wurde gestern von dem gesetzgebenden Rath das Verrathsgesetz
in zweiter Lesung mit 13 gegen 9 Stimmen angenommen .

Die Vorgänge in China .
Was den gegenwärtigen Stand 'der ChMa -Angelegenheit betrifft ,

so wird da ein neuerliches offiziöses deutsches Entresilet Beachtung
finden , das von B « r l i n aus der „ KAn . Ztg .

" zugeht , Es heißt darin :

„ Die außerordentlich scharfe Stellung der „Times " zu Gunsten des
deutschen Vorschlages findet hier umsomehr Beachtung , als sie
sich mit 'der Stimmung ' der großen Mchrhert der englischen Blätter deckt
und wir nicht immer gewohnt sind 'deutsche PoMk in der „Times " in
wohlwollender Weise beurthetlt zu sehen . Bezüglich der F ü h r u n g der
Untersuchung gegen die verdächtigen GroßmaNdarinrn befürwortet
die „ Times " die gründliche Feststellung des Sachverhalts vor einem un¬
abhängigen Gericht , das zwar Chinesen als Zeugen vernehmen , aber
leinen Chinesen als Beisitzer haben soll . Bekanntlich ist der de u t s che
Vorschlag ganz allgemein gchalten und geht auf leine die gericht¬
liche Prozedur betreffenden Einzelheiten ein . Diese werden erst später
sestgestellt werden müssen . Es dürften aber , zum mindesten soweit
Deutschland in Betracht kommt , kaum Bedenken bestehen , sich dem von deI
„ Times "

befürworteten Verfahren anzuschließen ."

Daß man in Frankreich von der englischen Zauberpolitil recht
wenig erbaut ist , «rgiebt sich ans folgender Betrachtung an der Spitze des

„Eclair " : „Wenn es eines neuem Beweises der Doppelzüngigleit der
englischen Diplomatie in den chinesischen Angelegenheiten bedürfte , so
läge er in der absichtlichen Verschleppung der Antwort des Foreign Office
auf die Note des Grafen v. B ü l o w , sowie in dm falschen Nachrichten ,
welche die englischen Blatter um die Wette verbreiten . Während die
andern Regierungen ihre Stellung zu dem deutschm Vorschläge schon seit
einigen Tagm zu erkennen gaben , läßt die britische Regierung sich Zeit ,
als lohnte die Sache sich nicht der Mühe . Um den Verzug zu erklären ,
giebt fie vor , sie warte auf nähere Auskünfte der Gesandtschaft in Pe¬
king , als ob sie nicht schon längst solche AuMnft « hätte erhalten können .
Morgen wird man uns vielleicht « rzählm , die Boxer habm die Depeschen
des britisch .« Konsuls in Pekmg aufgesanqm . Um sich durch eine solche
Taktik Hoppen zu lassen , müßten die europäischen Diplomaten aber furcht¬
bar naiv sein . Es stellt sich immer deutlicher heraus , daß England
rin « friedlich « Regelung des Konflikts nicht will . Da es sich aber gegen¬
wärtig in der Unmöglichkeit befindet , die erste Rolle zu spielen , so sucht es
di « Dinge in die Länge zu ziehen , um später «men Vortheil wahrnchmen
zu lönnm . M « Londoner Presse gehorcht einem Losungsworte und
unterstützt die yeheimm Plärr « 'der Regierung , indem sie Zwietracht zu
stistm und das mühsam hergestellte Einvernehmen der anderen Mächte
zu zerstören sucht . So brachte die „ Morning Post " gestern di « sen¬
sationelle Meloung , der iGenemlfeldmarschall v . Waldersee habe der
chinestschm Regierung aus eigener Machtvollkommenheit ein Ultimatum
gestellt . Davon weiß man itr Berlin , wo m doch gut unterrichtet sein
könnte , aber noch nichts . Es fragt sich daher , ob die anderen Mächte
sich diese Fopperei noch lange gesallm lassen werden .

Was Rußland angehk . so wird 'dort die Antwort der Ver¬
einigten Staaten von der „Nowosti " außerordentlich scharf kri -
trsirt . Das Blatt hält dir ganze Note für höchst taktlos und ihre
Veröffentlichung für einen groben 'politischen Fehler . '„Mrschewija
Wedomosti " dagegen führt aus . daß dt « chinesische Frage unmöglich
ohne Mitwirkung der gesetzmäßigen Regierung nach
Gutdünken der europäischen Diplomatie gelöst werden könne . Das
Blatt billigt durchaus die Forderung des Washingtoner Kabinets , die
ein « elementare Forderung der Ethik sei , daß die Bestrafung der Schul¬
dige » von der chinestschm Regierung selbst vollzogen werdm solle , und
meint , die Rot « sei nicht nach dem Sinn « derer , die in China neue
kriegerische Lorbeeren suchen wollen , sie 'werde aber von allm , die eine
baldige friedliche Lösung der chinesischen Krisis wüNschm , sympathisch
H (He Fopperei noch lange gefallen lassen werden .

"

bä Washington , 28 . Sept . Ans Peking wird gemeldet :
Der amerikanische General CH affe e ist nach Tientsin abgereist ,
um Winterquartiere in Auntsang einzurichten . Dieser Ort
ist für die Verbündeten sehr wichtig wegen der Nähe der Eisenbahn
und des Fluffes .

— Wien , 27 . Seht . Die „Wiener Abendpost
"

schreibt : Das

Kommando über die in Peking vereinigten Detachements der öster¬

reichisch -ungarischen Kriegsmarine , ungefähr ein Bataillon , über¬

nahm Linienschiffskapitän Blars - 'von Sqmbuchi . In T a k u wur¬
den bisher gelandet : 494 Mann von der österreichisch -ungar¬
ischen Marine . 8178Dentsche . 8353 Engländer , 5608 Ameri¬
kaner , 6575 Franzosen , 2541 Italiener , 20,934 Japaner , 16,570

Russen . An der Expedition gegen Patatschou nahmen außer
Deutschen , Italienern auch eine Abtheilnng österreichisch -ungar¬
ischer Marinetruppen theil . ^ .

Reue Kämpfe .
— London , 28 . Sept . Reuter meldet aus Taku vom 24 . :

Die Russen planen einen sofortigen Vorstoß auf Tongschan .
Dies könnte die Zerstörung der dortigen Kohlenbergwerke , der briti¬

schen Eisenbahn und der britischen Eisenbahnwerkstätte herbeiführen .
Es wird hier sehr gewünscht , daß die Engländer unverzüglich Schritte
thun zur Wahrnehmung der wichtigen politischen wie kommerziellen
Interessen , die mit der Eisenbahn verknüpft sind .

= Shanghai , 27 . Sept . Nach Berichten chinesischer Blätter

stnd die Verluste der Chinesen bei der Einnahme der Forts
von Lutai durch die Russen und Deutschen schwere gewesen . (F .Z .)

— Lyon , 28 . Sept . Die katholische Mission veröffentlicht
folgendes Telegramm aus Taku vom 19 . Sept . : Die Monsignore
Grosse und Fobola , die Patres Elies (?) und Belat und

sieben Nonnen wurden in der Provinz Shanst massakrirt .
Pater Souvignet wurde getödtet . In der nördlichen Mand¬

schurei sind allein sin Mukden mehr als 1000 Christen ent¬

hauptet worden .

Die Haltung der chinesische « Regierung .
= Berlin , 27 . Sept . Der in Shanghai angekommene

Präsident der kaiserlichen Universität in Peking , Dr . Martin , er¬
klärte , eine Lösung der Wirren und Wiedereinsetzung des Kaisers
sei kaum vordem Frühjahr zu erwarten , da die fremden¬
feindlich « Partei zu mächtig sei . Das Auslaufen einer chine¬
sischen Flotte aus Shanghai veranlaßt « die europäischen Ad¬
mirale zu Vorsichtsmaßregeln gegen Ueberraschungen . M . N . N .

— London , 27 . Sept . Der Pekinger Korrespondent der

„ Morning Post " miedet , die chinesische Regierung sei nicht
bereit nachzug eben , und sie werde die Boxer nicht unterdrücken .
Prinz Tsching vertritt lediglich die Kaiftrin - Regentin und Prinz
Tuan dm Kaiser , der selbst völlig macht - und hülflos ist . Die

Kaiserin und T uan verlassen sich auf Sir Robert Hart . Die

auswärtigen Gesandten warten die Entscheidung der Regierung
ab . (M . A . 3,f

— London , 27 .Sept . Nach einer vorgestrigen Lassan -De¬

pesche aus Shanghai hätte die Denkschrift Li -Hung -

Tschangs und der südlichen Bizekönige gegen den Prin¬

zen Tuan infolge verzögerter Beförderung den Kaiser und

die Kaisers n -W i t t w e erst a -m 18 . September in Tai -

juens ^ u erreicht , als die Prinzen Tuan und Tschwang schon beför¬
dert waren . Die Denkschrift Rieb uneröffnet bis zur Sitzung des

G e h e : m e n R a t h e s am 20 . September . Außer dem Kaffer , der

Kaiserin und den Prinzen Tuan un >d Tschwang waren Wang -

ioentschar Kangyi und Tscision zugegen . Der Kaiser las die

Denkschrift zweimal , überreichte sie den Rathen und wandte sich mit

ernster Ansprache an Tuan und Tschwang . Er erklärte sie als die

Urheber der ganzen Wirren ; sie wüßten nur Unheil anznstiften
ohne Rücksicht auf die Folgen . Die beiden Prinzen saßen nebenein¬
ander . Der Kaiser deutete entrüstet mit dem Finger auf sie und rief
aus : „Ihr habt das ganze Unheil angerichtet und Schmach auf den

Hof und den Herrscher gebracht . Ihr seid die Schuld unseres Ab¬

zugs von Peking . Jetzt könnt Ihr keinen Ausweg aus unseren
Schwierigkeiten angeben ." Der Kaiser sprach mit großer Bitter¬
keit . Als er geendet , wandte sich die neben ihm sitzende Kaiserin
zuWangwentschao mit dem Bemerken : „Du bist der einzig
verständige Mann im Rathe , .wir müssen uns ganz auf dich ver¬

lassen , Pläne vorzuschlagen ; -du erhältst den Befehl , eine Denk¬

schrift vorzulegen , um den Ausweg aus unseren Schwierigkeiten
anzuzeigen ." Kln . Z .

— Shanghai , 28 . Sept . Reuter . Vizekönig Lin theilte den
Konsuln mit , er sei im Begriffe , wegen des neuen Taotai von
Shanghai sich mit dem Kaiserlichen Hofe ins Benehmen zu setzen .
Die fremdländischen Beamten glauben , der Schritt des Vizeköuigs
bedeute , daß die Amtsübernahme des neu ernannten Taotai sich um
mehrere Monate verzögern werde .

Die Mächte und die chinesische Krisis .
--- Wie » , 27 . Sept . Der „Pol . Korr . " wird bestätigt , daß die

japanische Regierung sich der Zirkularnote Bülow ' S
ohne Vorbehalt angeschlossen habe . Die Antwort gehe im
Wesentlichen dahin , Japan stimme mit der Auffassung Deutschlands
überein , wonach Ibie Bestrafung der Schuldigen einer Wiederauf¬
nahme des diplomatischen Verkehrs mit China vorausgehen müsse.
Der japanische Gesandte in Peking werde entsprechende Weisungen
erhalten .

hd London , 28 . Sept . Nach einem hier eingelaufenen Washing¬
toner Telegramm hat inPetersburg einMeinungsaustausch
zwischen den Mächten stattgefuuden , worauf Rußland seine
Meinung in Betreff der Zurückziehung der Truppe » änderte -

Jetzt sei beschlossen worden , eine Schutzwache für die
Gesandtschaft in Peking zu belassen , deren Stärke der Anzahl der
von den anderen Mächten zurückgelassenen Truppen entspricht . Ver¬
schiedene Punkte zwischen Peking und Taku würden mit Be¬
satzungen belegt nnd die Forts von Taku demolirt . Das
sei der Kern der jetzigen russischen Vorschläge .

— Washington , 27 . Sept . Reuter meldet aus Tientsin vom
24 . ds . : Der amerikanische General Chaffee ist hier eiugetroffen .
Er besuchte inoffiziell Li - Huna - Tschanq und besprach mft ihm

die Aussichten des Abkommens . Von anderen Mächten nahm bisher
nur Rußland von der Anwesenheit Li -Hung -Tschangs offiziell Notiz .
Es verlautet , die Russen marschirten nach der Einnahme derLutai -

Forts eiligst längs der Eisenbahn nach Norden , um S chankaikwa »
zu besetzen.

hd Washington , 28 . Sept . Die Regierung hat ihren Gesandten
Conger in Peking angewiesen , sich mit Li - Hung - Tschang in
Verbindung zu setzen, um eine befriedigende Lösung der Krisis z»
erzielen . Conger soll indessen nur die amerikanischen In¬
teressen wahrnehmen .

, — Washington , 28 . Sept . (Reuter .) S h e n tz theilte dem
Staatsdepartement die Ernennung des Prinzen , Tuan zM
Grotzsekretär des Kaisers mit . Gegenüber der in der aus¬

ländischen Presse ausgestellten Behauptung , die Ernennung Dnavs

sei die direkte Folg « der Antwort Amerikas auf d«
deutsche Note , wird seitens des Staatsdepartements darauf hiug «-
wiesen , daß die Ernennung am 23 . ds . bekannt gemacht wurde unö
mehrere Tage vorher vollzogen war . Die Antwort Amerikas an b»
deutsche Note sei am 23 . veröffentlicht und könne erst mehrere T -yc
später an den chinesischen Hof gelangt sein .

hd Washington , 28 . Sept . Die Regierung hat beschlossen,
die Ernennung des Prinzen Tuan nicht auzuerkennen . Man
wird aus dessen Nichtbestätigung eine conditio cinc qua non macheu.

Graf v . Waldersee .
^ — Berlin , 28 . Sept . Wolffs Telegr .-Burean meldet aus

Shanghai : Graf Waldersee traf auf der „Hertha
" am 24.

September Vormittags in T f ch i f u ein . Die Ankunft vor Ta kn
wird am 25 ., Vormittags erwartet .

<ft . M . Die neue Schule in der Kaiserallee wird nur Klasse«
der Mädchenvolksschule aufnehmen . Klaffen einer sogenannten
oder Töchterschule werden in das Schulgebäude nicht verlegt .

Tischgesellschaft in Griinwinkel . Was Sie meinen ist die
„Badische Volkshymne

"
, alte Origftmlhymne , herwusgegeben zun

70jä !hr . Geburtsfest des Großjherzogs Friedrich , nach Angabe von
Ehr . Gockelius für Pianoforte gesetzt von Felix Mottl , mit neuem
Text versehen von

’
Wich . Schling . In allen MusikakieNhqpk -

lungen zu haben . Eine eigentliche „Badische Bolkshymne " exfftirt
nicht . Vor mehreren Jahren hat 'Herr Oberst Gockel einen cckteu
Badischen Armeemarsch mit Text versehen und als „BMsche Sktfüt
Hymne " herausgegeben . Dieselbe fft sowohl von Herrn Direkt «
Dortige als auch sonst bei feierlichen Anlässen gespielt worden , da¬
gegen niemals als offizielle Hymne anerkannt worden .

H . H . in Fr » Die Wandkarte des deutschen Reiches kostet bei
freier 'Zusendung 1,30 dH, die Weltkarte 1,50 dH. Beide find in acht
Farben hergestellt und «fertig zum Aushängen mit Stäben und Oesen
veffchen . — Landesfarben von Italien : grün -weiß - roth , Oesierreich -
llngarn : schwarz - gelb , Schweden : h-lau -gelib , Großbritannien : roch -

gelb - blau . I >' ' • + '»!«»-

Khr . K . in IS . Es wird wohl kaum möglich sein , im Voraus
für alle Fälle eine Entschädigung zu sichern . Ein Schadenersatzan¬
spruch kann erst dann erhoben werden , wenn ein Schaden nachge-
wieseu wird . Wenden Sie sich zunächst an das Bezirksamt .

ISdolf Stein ,
74

Spezialgeschäft für Beste Herren - u . Knabengarderobe .
Atelier für I Englische und deutsche

Anfertigung nach Maass . | Neuheiten . .
Saeiclili .giltlgato MxL * ter - C ©H « 3etI ©aa. stets ztvl SDleaajeteok . |

Weinessigessenz giebt es nicht ,
was als solche angeboten wird , ist auch nur ein aus essigsaurem Lall her-
gestelltes Produkt , dem vielleicht etwas Rosinenextrakt und Wnstliche
Bouquetstosie zugesetzt wurden . Wenn wirklich Wein verwendet wird , so er-
giebt sich hiervon in der Verdünnung ein so minimaler Gehalt ( höchstens 2°h ),
daß dieselbe unmöglich als Weinessig angesehen werden kan « . — 3456 »

„ vis äduskekommission des Deutschen Essigfabrikanten -Verbandes 1
,

Sprudel ist das beste Tafel *
wasser . — Zu haben bei ,9U

Lorenz Engel , Hirschstr . 35 , Karlsnlfc

Wissen Sie das Neueste von der DamenmodeT Sie
können es auf beste Weise erfahren durch das neueste Moden-Album
und Schnittmusterbuch der Internationalen Schnittmanufaktoi
Dresden ; Preis nur 50 Pf . in Marken . Entzückende Neuheiten für
die Herbst - und Winter - Saison , von denen die durch erste Kräfte
hergestellten Schnitte erhältlich. 4729»

In Folge der überaus reiche « Obsternte treten Erkrankung «
der Verdanungsorgane ( Diarrhöen und Magenkrankheiten ) namentlich bei
den Kindern in erhöhter Weise ein , und sei daher auf den nach ärMcher
Vorschrift ( von Gtbr . Stollwerck ) hergestellten Dr . Michaeli ' - Eichel -
Eaeao aufmerksam gemacht , welcher in Folge seines Gehaltes an Eichel-
Gerbsäure stärkend auf Magen und Darm mit »umeist geradezu staunens -
werthem Erfolge wirkt . Gemäß Gebrauchsanweisung ist derselbe im Er-
krankungsfalle in gut emaillirten oder irdenen Gefäßen mit Wasser zu
kochen. Als tägliches , stärkendes und nahrhaftes Getränk kann er auch « ü
Milch gekocht genossen werden . 4919 »

Oftir iturfl Asien , Afrika , Australien schnell , gut
'■« sev -tHUEMUI , unb 6iaig fahren will , wende sich
an die obrigkeitlich coneesston . Generalagentur für Baden von F . Kern
in Karlsruhe , Hebelstraße 3 . 15927

Auch in diesem Jahre habe ich die Preise j
[ für die Herren

^

Reservisten
bedeutend ermäßigt .

17231

Breitbarth .
für liefert Henenbeklei-nn-,

Kaiser - und Laiumstr .- Mf ,



Str. ffi -Saoyche Prene. « erre r>

In jsSem Lesezimmer,
in jeSer Mrlhschatt

und in jedev Familie im Großherzogthum Baden sollte
eine Tageszeitung aus der Residenzstadt Aarlsruhe zu finden sein. .

Die tägtich 2 mal erscheinende
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kann ihres reichhaltigen, interessanten Inhaltes, ihrer raschen Berichterstattung , ihrer vielen Beilagen und ihres
billigen Preises wegen dazu bestens empfohlen werden. Man mache eine Probe und bestelle für die Monate Oktober ,
STovember und Dezember bei der Post die in Aarlsvrrhe erscheinende „Badische Presse “.
Dieselbe kostet ohne Zustellgebühr irrrv Alk . 1.80 für 3 Monate.

Schlachtgeflügel-
t Versteigerung. -

DieuStag de » 2 . Oktober d.
IS . , Nachmittags 2 Uhr , wird
in der Sormuerhalle des Stadtgartens
eine größere Anzahl Geflügel —
Gänse, Enten , Hühner rc. — gegen
Baarzahlung öffentlich versteigert .

Karlsruhe , den 27. Septbr . 1900 .
Stadt . Harten -Anspeklion .

Kinzigthal -
Obst - Ausstellung

und Markt
in Gengenbach (Baden )

am 6 . , 7 . und 8 . Oktober .
Ausgestellt vorzügliche Tafelobst -
(Orten in verkäufl. 10-Pfund-Post-
rersandt -Körben (als Verkaufs -
oonater) : Winter - Goldparmaine , 8 a-
lener >, Kanada -, Pariser Rambour - ,
graue franz . -, Champagner - , Bau -
nanns -, goldgelbe Sommer - Reinette - ,
rother Eiserapfel u. 3. w . ; auch
Sienenhonig , Schwarzw . Kirschen¬

wasser .
Günstige Gelegenheit zur Deck -

mg des Winterbedarfs . Ver -
kanfsbnrean im Ansstellnngslokal
Löwensaal ) . Jederzeit bereit¬
willigste Auskunft . 17219
3ad.Obstbau -Verein , Sengenbacb.

Rach den
Manövern !

Stadt. Bad. - Vierordtbad .
Zcißlust- u. Dlimpföüdkr I. u. II. El.

Täglich geöffnet von Vormittags ? bis 1 Uhr und Nach¬
mittags von 3 bis 9 Uhr und Sonntags Vormittags von 7
bis 1 Uhr.

Für Damen Vorbehalten am Montag , Mittwoch und
Samstag Vormittags von 10 bis 1 Uhr.

Zu ermäßigten Preisen werden diese Bäder abgegeben am
Mittwoch und Samstag Abend von 6 bis 10 Uhr an Männer
und am Freitag Abend von 6 bis 9 Uhr an Frauen. 15674.6 .6

17229 Nachdruck verboten .

^ Hotel J

t Friedrichshof. $
^ Für Oktober und No- ^^ vember steht der große JL
♦T Saal noch für ver- J

schiedene Tage zur Ver- ▼
o fügung . 17222 ▼
♦ Die Direktion J
^ A . Rösch . ^

Versuchen Sie
Melange ' Thee,

per Pfund Ml . 2 .75 ,
hervorragend schöner Thee .

C. Cartharius ,
Karlsruhe . 15988

Kühl ist der Herbst jetzt schon ge¬
worden ,

Das MMLr kämpft aller Orte » ;
Doch schießt es nur mit Platzpatronen
Und niemals auch mit blauen Bohnen .

Ganz herrlich ist noch heut das Wetter ,
Der Reservist , er finget laut :
Nun zieh'» wir heim zu Vater , Mutter ,
Und zu der lieben Heimath traut .

Wir richten unfern Liebesblick,
Jetzt auf die Garnison zurück,
Dort wellt die Guste treu uud hold '
Soldatenliebchen treu wie Gold .

Und kehren wir dort nochmals an ,
Dann kleidet uns der Kleid « »Hahn
Dort auf der Kaiscrstraß ' ganz weise,
Für wenig Geld zur Hekmathsreise .

J.Hahn,
Herren- «. Kmbenkleider

54 » 54 .

SaicrkrantV»'
zuM .4L0 , M. 7.- ,M . 12.- ,M . 20.—
die 12 »/» 25 50 100 kg
ab hier . M . Basa , Strassbnrg 1. E.

Schweine-
Fress -Pnlver,
augenblicklicher Erfolg garantirt .

empfiehlt 16125.10.9

Julias Dehn Nachfolger,
Zähringerstratze 55 .

Ringofcnplanc,
D..R^ Patent Nr . 104242 liefert die
Damphiegeler 2523a .35 .21

Mr . Bnaua , Altrip a. Rh .
w Hoher Gewinn .
Sinem geschästsgewandtcn Herrn ,
: ja Kapitalisten oder Banken gute
üehnngen hat , bietet sich günstige
leamhest zu lcWem , sehr hohem
Menst / Strengste Discrct . Off .
» 10565 an die Exped. der „Bad .
AT. 2.2

Garantirt gutes B10729 .4.2
Mittag - und Abendessen

(auch im Abonnement ) ; jeden Tag
frischer Obstknchen u. guter Kaffee
zu haben von Morgens halb 6 Uhr ab

Hegel ' « Kaffeehalle ,
Markgrafenstr ^ und Kreuzstr .-Ecke.

Eine Frau sucht Beschäftigung
im Waschen und Putzen , sowie im
Reinigen von Parquetböden .

« arserstraße 30 , 4. St ., links ,
Eingang Fasanenstraße . » 10765 .2.2

_ 5IX
wurde gestern Abend vor deui Wurst¬
geschäft Gärtner zwischen 6 und 7 Uhr
ein Zehnmarkstück . Der redliche
Finder wird gebeten die Adreffe unter
Nr . » 10883 in der Exped . der «Bad .
Presse " zu erfragen ,

Pianino
ne«, Nußbaumholz , mit

_ atz , vorzügliches Fabrikat ,
kreiysaitig , ganzer Eisenrahmcn ,
schöner Ton , solid gebaut , ist
unter langjähr , fachmännischer
Garantie zum billigen Preis
vou M . 450 zu verkaufen bei
KI. Hack , Caf 6 Grünwald ,
2 Treppen . 16260 .6 .6
Kein Ltkn , zrößttr Umsiltz .

daher billigste Preise .

1 bereits neueSingerfußbetrieb - u.
1 Handmaschine sind unter Garantie
sehr billig zu verkaufe « . » 10831

Blumenftratze 4 , Parterre .

Uarl-Zriedrichstraße No . 28. imss*
Fvettag von 6 Uhr ad :

Grosses Schlachtessen .
Anerkannt vorzügliche Aüche.
» « » « « « « » « Aufmerksamste Bedienung .

m guter iaafitiit ist wieder eingetroffen.
Otto Müller ,

vorm . H . G. Roth, Weingroßhandlung,
Aarlsruhe.17186 .2.1

4559a .8.8fortwährmd billigst zu haben.

MmMmi Carl Frantzmann,
Darlaeli .

Karlsruher Jalousien- und Rollladen -Fabrik
von

Clir. Zimmerte , Grösst . Hoflieferant,
Telephon 350 , Lndwig -Wilhelmstraße 17 ,

liefert in anerkannt solider Ausführung

Jalousien und Rollläden .
Neueste Gonftrnctionen . Feinste Referenzen.

Reparaturen vllltll stets fifort nab billigst Birgcnommcn.
Voranschläge gratis und franko . 16455 .10 .3

fpaucrttdcti Nebenverdienst!
A finden solide, stadtbekannte Personen aus allen Stadt- A
Z theilen . Anmeldung Hirfchstratze 9 von 8—12 und i
£ 2—7 Uhr. »10803.3.1 0

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei dem uns !

! so schwer betroffenen Verluste unseres lieben Vaters , Bruders ,
Onkels uud Schwagers

Ludwig Kiefer, Steindrucker,
| besonders für die reichen Blumenfpeuden , sowie für die zahlreiche !

Leichenbegleitung vou seinen Vorgesetzten und Arbeiterpersonal der
Druckerei Gutsch , der Feuerwehr , des Gesangvereins »Lieder - j

| kränz " und Männergesangvereins unfern herzlichsten Dank .
Rüppurr , den 28. September 1900. 5038 » I

Die trauernde« Kinterökieöenen.

Für Eltern «.
Vormünder!

Der Besitzer eines soliden und gut¬
gehenden Fabrikationsgeschäfts in der
Nähe Stuttgarts , ein strebsamer,
tüchtiger Geschäftsmann , Anfangs der
30er , evaug ., Wittwer mst 2 Kindern
von 2i/s und 4 Jahren , sucht die
Bekanntschaft eines Fräuleins oder
jg . Wittwe mit Vermögen zum Zweck
baldiger

Heirath
zu machen. Damen oder deren Ver¬
wandte , welche auf dieses emstgemeinte
Gesuch eingehm wollm , werden ge¬
beten , ihre Offerten mit Photographie
unter J . 5548 an Haasenstein
& Vogler , A -G>, Stuttgart , ein¬
zusenden. Verschwiegenheit zuge-
fichert. 4954a .2 .2

Heiraths -
gesuch .

Wittwer , 40er , gesetzt. Charakt ., mit
nachweisb . sehr gutgehender Wirth -
schaft (Gasthaus ) und ca. 4000 M .
Baarvermögen , sucht mit einer Dame
zwecks sofortiger Heirath in Verbindung
zu treten . Dieselbe hätte 3 erwachsene
und gut erzogene Töchter zu über¬
nehmen . Etwas Vermögen erwünscht,
jedoch nicht Bedingung . Ernstgemeinte
Offerten beliebe man unter W. E .
postlagernd Ettlingen (Baden )
senden zu wollen. Verschwiegenheit
Ehrensache . Vermittler Verb. 17221

Für ein ganz kleines Kind werden
verschwiegene, gute

Kflegeeltern
sofort gegen angemeffene Ent -
Kädigung gesucht . Offerten unter

,. 3QSI an Haassnstsln ft Vaglsr ,
l.-G., Karlsrnbe . 17230

in Gval -Fatz
sehr gut erhalten (wein-
grün ) , 715 Liter haltend»
ist zu verkanfc « .
E. Becker , Älfet ,

« arlSruhe , Durlacherstr . 57. lnu

Most-Fässer,
starke neue vportopipen ,
mst ca . 650 Liter Rauminhast ,
56 Zoll Höhe» 28 Zoll oberen
und 38 Zoll miülcrm Durch¬
messer, hat preiswerth abzugeben,
desgleichen 17220.2.1
gebrauchte Spritfäffer

ca . 600 &
fteseRschast für vraaerei -, Spi-
rttus- «ubpretzhefenfabrikaüon,
vorm. S . Sinn« , Srünwinkel

(Laden ).

Stenograph , mü guter Handschrift ,
findet Beschäftigung in einem
Sanatorium des badischen Schwarz¬
waldes . Selbstgeschriebene , eingehende
Offerten mst Angabe der Gehalts¬
ansprüche bei freier Station unter
Nr . 5035s an die Expedition der
„Bad . Presse ". 2 .1

Polier-Gesuch.
Für auswärts sofort ein tüchtiger ,

selbständiger Polter gesucht .
Gefl. Offerten unter Nr . 5036 » an

die Exped. der „Bad . Presse " erbeten .

Näherin,
welche das Abäudern der ' Eon -
fectio « gründlich versteht , sucht
sofort 17228

Margarethe Dung,
Dame« - Mäntel - Geschäft ,

« aiserstrafie » 2 .
cTNurladjerftra &e 11 , 8 . St ., ist ein
X* auf die Straße gehendes , freundl .
möbl. Zimmer für 1 od. 2 ruhige
Arbeiter fofort zu vermiethen . » 10828
Ouisenstraße 24 , 4. Stock , ist ein
~ einfach möblirtes Zimmer an
eine» ordentl . Arbeiter zu vermiethen .
Lchützenstraße 92 , 4. St . , rechts , ist
® ein möblirtes Zimmer sofort od .
später za^vermiethen . » 1310824

Oroßlmzostt. Kostsieater
zu Karlsruhe .

Freitag , den 28 . September .
Abth . » ( Gelbe AboniiemeiitSkaiten ) .

5 . Abonnements -Voistellung .

Der schwarzeDomino .
Oper in drei Akten von Scrib «. Deutsch
von Freiherr » von Lichtensteiil. Musik

von Ander .
Musikalilche Leitung : Alfred Lorentz .
ScenischeLeitung : MatbiaS Schön .

Personen :
Lord Elfort . . . Wilbelm Beyer .
Gras Juliano . . Ferdinand Jäger
Horatio vou Massa -

rena . . . . Herm . Rosenberg .
Don Lope» . . . August Haag .
Gil Perez , Oekouom

der königlichen
DameustifteS . Cl . Schaarschmidt ,

Angela , \ a :n (is ( Margit Veder .
Bri - itte. Anna Glocker.
Ursula , ) öaaleu i Frieda Meyer .
Gettrude , Pförtnerin Magdal . Bauer .
Claudia , Juliano 'S

HauShälteiin . Christine Friedlein
Cavaliere . StiftSdameu . Hofherren

und Hofdameu .
Ort der Handlung : Madrid .

Znsang VNßr . Hude » a « >/»10 Uhr .
Aaffe-ErSffunng >/-7 Uhr .

« leine Preise .

SamStag den 29 . September - Ab -
theüuug C fgraue Abonnements -
karten) . 5. Absnnem . - Vorstellung .
DaS Testament des großen
Kurfürsten . Schauspiel in fünf
Akte« von Gu/kav zu Pstttitz , ^
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JEUXifäcuercin mk Ittdsntk
Rot« dm prateetarat« 8«inet Köiügücken Äofteit des Orbgrotzsterzags.

« m Sonntag de« 30 . d. Mts. , Abends >/,9 Uhr beginnend ,stlldat rm großen Saale des Hotels uFritdrichshaf « unser

Stiftungsfest
Mit

. nachfolgendem Tanz statt, wozu wir unsere Mitglieder nebst Angc-
hongeu freundlich st einladen . 17U5.2.2

Bereinsabzeichen find anzulegen .
Dev Uovstand .

Gesangverein Concordia ,
Samstag den 29 . d . M ., Abends halb 9 Uhr

beginnend, findet im Colosseumssaale eine

lßinfikaliseh-hnmovistische
Abenduirteehctltung

mit darauffolgendem "JLm& ,XXSB statt.
Die verehrlichen Vereinsmitglieder werden hierzu mit ihren

werthen Familienangehörigen zu zahlreichem Besuche freundlichst« «geladen .
Bei« Eintritt sind die Mitgliedkarten vorzuzeigen.

Einführung nicht gestattet . 17007.2.2

_
^

%)er Worstanö .
Karlsruhe

U. 6. U . K. K. Jt. de» 'Nrirrzen Kart von Waben.
Wiederbeginn der regelmäßigen Proben :MtltvovI »« und Freitags , Abends 9 Uhr,iw Turnsaale des SchulhaufeS Krenzstratze IS .

Hicfige Dilettanten, welche sich im Orchcsterspiel zu üben und die
Pflege gediegener Jnstrmneutalmufik zu fördern bestrebt find , laden wir
zum Beitritt ein und werden gesl . Anmeldungen ir, den Proben , sowie auchbei unserem Vorstand, Herrn Fabrikant Ludwig Paar , Jahnstraße 5,täglich von 12 bi» 3 Uhr, gerne entgegengv - mmen. 17u28 .2 .2

Der Vorstand .

Tiirngesellscliaft fiarlsrnhe.
Gut Heil!

Wir beehren uns , unsere verehrl. Mitglieder nebst deren Angehörige
zu dem nächsten Sonntag de« 3V . Vs . Mt», nach Durlaoh in die
Festhalle stattfindenden

Familienausflu tOfnmit Tanz- etc. Nnterhattung und WeLrutenävschied
hiermit freundst einzuladen . 17122 .2.2

Abmarsch Nachmittags halb 3 Uhr vom Durlacher Thor.
Der Turnrath .

Ruderverein Sturmvogel.

Sonntag be « 30 . September findet in
Maxau unserAbrudern ,
verbunden mit Vereinsregatta , statt.

Abfahrt am Hauvtbahnhos 2 " ,
„ „ Müylburgerthor 2 1#.

033T Beginn des ersten Neunen - um 3 yhr .
Die verehrlichen Mitglieder , sowie Freunde des

Rudersports ladet hierzu freundl . ein

mos Dev Worstand.

Asdnmgr -Wrelge .
Mein Uani »« » - und Damengarderobe -

Maassgesohäft habe . von Kaiserstraße 121
unter Heutigem nach

Adlerstratze 27, parterre ,
verlegt, was ich empfehlend anzrige.

Je Hlumenstetter ,
B10779 Adlerstratze 27 , parterre.

Schwedische Preiselbeeren
«upfiehlt 17212*

(Die Ernte ist in kurzer Zeit zu Ende) .
Soll, französische Dann

riebt Dame» und Herren Unterricht .
Fernster Pariser Ton. 2 .2

Offerten unter Nr- B10561 an die
-Spedition der »tvadHyreffe".

Billig zu verkaufen
ein Herd sammt Rohr, für klein«
Familie vaflend , und ein mittelgroßer
Krautstäuber. B1V688.2 .2
Grenzstraße 6, Hinterhau», 3. Stock.

Blibischer
Leib - Grenditt - Verein.

Unter dem Protektorat
Sr . Kgl . Hohe ! . desGroßherzogs .

MM
SamStag den 29 . Seht . 1999,Abend » halb 9 Uhr :

Kameradschaftliche
Zusaintireiiknnft
im Bereinrlokal „Burg Hohen-
zollern" , Eingang Zähriiigerslr. 60».

Regiincntskameradeu sind will»
kommen .
_ Der Vorstand .

Dpinii efmu .
£ßi (i=Draflouec

Karlsrnl, «.
Unter dem Protektorat

Sr,Kgl . Hoheitdes GroßherzogS.

Sa« »tag de« 29 . Seht. 1900
Abend » halb 9 Uhrr

Versammlung
imBereiuslokal»zu den 8Königen"

(Ecke Kreuz - und Hebelstraße ).
Regimentskameraden stets will«

koninien .
13934_ Der Vorstand.

{IlTPIIl fllPlll.
Kail, gelker Dmgglier.

Unter dem Protektorate
S . G. H . Prinz Maximilian

von Baden .

M
^4 4 V

Samstag den 20 . September,Abends 8 Uhr :
Sttfamtmitlunft
im Vereinslokal, Nebenzimmer der
„Stadt Pforzheim".

Bitte um zahlreiches Erscheinen.
Regimentskameraden stets will¬

kommen. Der Borstand .
Pudischer

Gvclin - Webern
Karlsruhe .

Samstag den 29 . September»Abends Vs» Uhrr
Vereins - Abend
im Bereinslokal „znm König
von Preußen", Adlerstraße81,
wozu alle Angehörigen des Trains
freundlichst eingeladcii werde ».

Der Borstand.

MV «

SamStag den 29 . Sept . 1900»Abend » '/r» Uhr :
Vereins - Abend

im «Prinz Karl "
810823_ Der Vorstand .
Karlsruher Tourenclub .

-liier dem Vketekterat «
Sr. Hrotzh . Kotzeit de» Arlnze«

Karl von Baden.

Heute Freitag Abend '/-» Uhrr
0 > ub » band

im Nebenzimmer
der Restauration Eintracht .
Hlub -Angelegenheiten .
Gesell . Unterhaltung .
Um zahlreiches und pünktliches

Eischeinen biltet
Der Borstaud ,

Gäste stet» willkommen.

m
M

I

jyiedico -ntecltani5cbe5 Zander-Jnstitnt
Anstalt für

Orthopädie, Heilgymnastik , Massage, Yibrationsmassage u. Röntgographie j
Karlsruhe , Sofienstrasse 15.

Leitender Arzt^ Dl*. E . Lembke.

Wiederbeginn der Uebnngen : Montag , 1. Oktober.
Uebungsstunden : Für Herren : Täglich von 7* 12 bis 1 Uhr

und 6 bis 7 Uhr.
Für Damen und Mädchen : Täglich von 10 bis V* 12 Uhr

und 4 bis 6 Uhr.

Prospekte durch die Verwaltung . 17183*

[— IllllBi i— MÖ
7tindev-, Allädehen-, Knat >e«<

Elegante Neuheiten.

Eigene Fabrikation.

Grosse Auswahl .

Anfertigung nach Maass.
AlÜtzen.

A . Lindenlaub , Snt- utib Mpil - MWlb,
191 Kaiserstraße 191 . 1716684

liTfttT,',

.‘üsril

Nächste Ziehung . Nächste Ziehung

letzte Geldlotterie
zur Restaurierung der Sebaldus -Kirehe in Nürnberg

mit 7000 Treffern ins. Hk. 120000.— haar,
darunter Hauptgewinne von Mk . 89,990 .—, 29,999 .— u. s w.

durchschnittlich auf 28 Loose 1 Treffer .
I >as Loos ä Alk . 2 —, auf 5 St . 1 Prämie , auf 10 St . 1 Aretkoos .

Loos-Porto und Liste 25 Pfg . » Porto für Prämie 50 Pfg . extra.

Lederhandümg und Bankgeschäft ,
hebelftrabe Karlsruhe , b. Rathhaus ,

ferner bei J , Dahringer ; L . Ehrhardt ; W . Erb ; Helft Nachf .
C . W . Keller ; 0 . MUhlicb ; F . Thiergarten ; W . Wetz ; Christ .

Wieder '« Filialen ; C . Zachmann . 17118 .104

Gesangverein

Frenndschast .
Sonntag den 30 . d . M .» bei

günstiger Witterung :

Familien - Ausflug
nach Eggenstei« in die Festhalle .
Daselbst : Danz -Unterhaltung.

Abmarsch vom Linkenheimer Thor
Punkt 2 Uhr. 17226

Wir laden hiezu unsere werthen
Mitglieder nebst deren Angehörigen
freundlichst ein.

Der Borstand.

TllrllgeseWllst Karlsruhe.

Dienstag und Freitag , Abends
von 8—10 Uhr : Turnen der aktiven
Mitglieder; Donnerstag, Abends
von 8—10 Uhr : Turnen der Alters¬
riege in der Turnhalle des Real¬
gymnasiums — Eingang Schul-
straßc . — Mittwoch, Abends von
8— 9 '/, Uhr : Turnen der Damen¬
riege in der Turnhalle der Realschule
— Eingang Walbhornstraße 9 — ,
woselbst auch Anmeldungen entgegen -
genommen werden . B10096

Der Tnrurath.
RodeivereinSturmvooel

SamStag den 29 . September
findet im Bereinslokal zum » Palmcn-
garten"

, 9 Uhr beginnend ,MonatSTersammlung
statt.

Tagesordnung :
1. Wahl der Abgeordneten zum

deutschen Rudertag,
2. Verschiedenes. 17194
Die verehrl . aktiven und passiven

Mitglieder werde» gebeten, zahlreich
zu erscheinen.

D«r Vorstand.

Wer Mtl -MM .
Küilßigp Oplpgmsspit.
Durch Ucbernahme ganzer Haus¬

haltungen von Herrschaften verkaufe
ich folgende Gegenstände zu enorm
billigen Preise» ; 17205 .2,1

1 Kamceltaschendivan , 1 Plüsch»
garnitnr (1 Kanapee u. 6 Stühle ),1 gr. Spiegel in Goldrahmen, zwei
Mahagoni-Chiffonniere und versch.
Schränke , 1 sehr aut erhaltener

Norddeutscher Club.
Karlsruhe .

Schreibtisch , 1 eichenes Schreibburcau
und versch . halbsranzösische » . Mainzer
Betten, einzelne Roßhaarmatratzen,
Tische, Stühle und Regulatcureu. s. w.

Bemerke noch , daß sämmtliche
Gegenstände in bestem Zustande find.

d . m . ltavid ,
Markgrafeustraße16 .

Beute Freitag :Club - Abend
int „Goldenen Adler", Karl-
Frlediichstr . Äast « willkommen .

Der Borstand.

Uniform -Rock
mit Unteroff .-Treffen hat zu verkaufen

1» Ksoia Ww«.| Herrenstr. 64.
Ei« slhlvM Hehrslk -Anzss
gut erhalten, ist billig zu verkaufen
ischlanle Figur). Näheres
B1078L Sch-rrstr. 1, 3. Stock.

Lanz -HilteM.
Auf vielseitigen Wunsch

wird der Unterricht in der?
früheren Uetz 'schen Saal,
Kaiserstratze 179 ,

abgchalten . Derselbe beginnt dev
15 . Oktober . Anmeldungen werden
entgegen genommen in meinerWohnung
Kaiferalle« Rr . 19. 18745 .10.4R . Hlunipp ,

Solotänzer a. o.
der Srotzherzoglichen hoftheaterr .
Musikunterricht ,

im Gesang , Klavierspiel und U>
der gesammten Dheorio wird ertheiv
69928.6 .3 Leffingstraße 1a, HI.

Neues Pianino
in Nnßbamn, mit Eisenstimm¬
stock , Elfenbeinklaviatur. Prima
fabrikat . Bei fünfjähriger

arantie zu Mk. 4=25, Dieses
konkurrenzlose Instrument wird
sonst mit größereul Nutzen zuMt. 220- 580 verkauft und lade
ich Liebhaber zur gefälligen
Besichtigung «in. 17200,3 .1

Fritz Müller ,
Piano -Magazin, Musikallenndlg .

Karlsruhe ,
Kaiserstrasse 321.

Zwei Salon-
Polstergarnituren

wurden mir zum Verkauf überwiese«.
J * L. Distelhorst )

16621 Walbstraße 32 . 6.5
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Tanz-Unterricht,
auch für einzelne Personen , in
einzelnen Tänzen wird zu jeder
« Wünschten Zeit ertheilt. *
“ •* Hochachtungsvoll

Georg Grosskopf ;
SS Herrenstr . 33 , 1 Tr. hoch.

I . veltt . Ävezin,
! Wacker Nachfolger ,
1 Heorg -Ariedrichstraße 18,
; empfiehlt Ach in allen in sein Fach
<eiuschlagenden Arbeiten. Liefern
' gnnzer AnSstattnngen u . Wtrth »
fchnfttzeinrichtnngen . Liefern und
L^geu von Linoleum. Lager von

; Sallerien und Vorhängen. 18940 .24 .9

ileicta- und Malunterricht,
t Suche '

noch 1—2 Dame « zur
Theilnahme am Unterricht. 810706
LN » « LeirtZ ) Jahnstr . 4 , in .

Pri« WWMM
lUoslobsi
ist eittfletroffc« und wird
z« billigsten Tagespreise «
abgegeben i« der Kelterei
von 16886.10.4

K. Donecker,
ASnerstr. 3M . — Telephv « 1231 .

Zuckerrüben -
schnitzel.

Frische und getrocknete Rüben-
Mitzel hat für Lieferung im Oktober-
Novencher und Dezember abzugeben

Karl Bamnann ,
Akademiestraße 20. 15782 *

Reelle Gelegenheit.
Ein großes , leistungsfähiges

Möbel . RuSstattungS - Geschäft
liefert an zahlungsfähige Privatleute
und Beamte

Möbel. Venen.
Mrstattungen
i jeglicher Art
gegen monatliche oder '/. jährige
Ratenzahlungen ohne Aufschlag
des wirklich reelle « Preises .

Offerten bittet man an die Exped.
der „Bad . Presse" unter Nr . 17151
zu sende », und werden solche sofort
unter Vorzeigung von Mustern und
Zeichnungen erledigt. _ &2

Vertreter gesucht .
Z« r Errichtung von Nieder¬

lage « in Güdweiue « bei Speze -
reie « und dergl . Geschäften und
zugleich zum Verkauf von Cognac
und Rum werden geeignete Ver¬
treter gesucht. Offerten «nt. An¬
gabe von Refer. sub 6 . 2646 an
HsMenatein & Vogler , A G.,
Ltraßburg i. E ._ 5011a .3,2

Hoher
NebeMckekjl!

15—20 bezw. 22 °|00
Abschlußprovisionerhalten Agenten u .
Vermittler für perfekte Lebensvers.-
AVschlüsse. Wheres 17183.8.4

LndwigSPlatz 40a , 1 Treppe,
Karlsruhe .

6000 Mark
auf rentables Geschäftshaus in Ett¬
lingen als S . Hypotheke gesucht .
SefC. Offerten unter * • soo » an
Haasenateta * Vogler , A.. G.,
16923 Karlsruhe . 3.8

> Welcher Agent
verschafft einem Geschäftsmann auf
ea. vier Monate
WW- 400 Mark ? - HW
Hoher Zins und Provision . Offerten
unter Nr. 810809 an die Exped . der
„Bad. Preffe". 3 .1

Wer leiht einem jungen Ehepaar
lOO Marls .

auf 1 Jahr mit 5% Zins gegen
pünktliche Rückzahlung . Offert, unter
Nr. 810607 in der Exped. der „Bad .
Preffe" abzugeben.

Aeveins-itokal.
Ein schönes , geräumiges Vereins ,

lokal rm Centrum der Stadt , welches
70 Peiffonen faßt , wird an einen Ge¬
sangverein od. Gesellschaft billig , cv.
nnentgeldlich abgegeben. Gute Be¬
dienung zugesichert . Offerten unter
Nr. 810606 an die Exp. der „Bad .
Preffe" zu richten . 3 .1

M fdjöntä Mnjimtt,
60 Personen fassend , ist Samstags
m vergeben. 17180 .2,2

Zähriuger Löwen .

Dr. Mörstadt
von der Reise zurück.

Ein gut erhaltener, gebrauchterKassenschrank
wird sofort »u kaufe« gesucht.
Offertm unter Nr. 11331 an die
Erved . der „Bad. Preffe " erbeten. *

Ein gnterhaltencr
■ i Hochzeits-Anzug tarn

für mittlere Figur wird zu kaufe «
gesucht . Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 810810 an die Exped. der
„Bad . Presse". 2 .1

Zu verkaufen
GastmrUchast

Mit

Aelnhantliung
in süddeutscher Residenzstadt (schönes
Gebäude in der Nähe höherer Schulen)
an belebter Straße , nntKleinverkaufs -
Ausschank und Mietheinnahme von
8000 Mark, ist aus Gesundheits¬
rücksichten zu verkaufen. — Preis
220000 Mark mit Inventar und
Keller-Einrichtung bei 30 bis 50 Mlle
Anzahlung . 16851 .3.3

Offerten »ud M. 2986 an
Haagenstein & Vogler , A.-G.,

Stattgart .

Hofgut - Verkauf .
Im Amtsbezirk Bühl i. B . habe

ich ein prachtvolles

Hofgut
mit l '/zstöck. Wohnhaus , Scheuer,
Stallung , Schopf , 2 guten Kellern,
Backofen, Bienenstand, entsprechend
Gärten, Feld , Wiesen und Reben und
ca. 250 verschiedenen guten Obst¬
bäumen Verhältnisse halber billig unter
äußerst günstigen Bedingungen mit
oder ohne Inventar zu verkaufen.

Bei dem Anwesen ist auch eine
schöne Johannisbeerpflanzung , jedes
Jahr einige Zentner tragend.

Aeußerster Preis ohne Inventar
16000 Mk. Anzahlung 6000 Mk .
Rest zu 4 Prozent zu verzinsen.

Näheres durch 4960a,5 .5
Karl L. Spähnle ,

Liegenschafts- und Hypothekengeschäft,
Oberkirch (Baden ).

Telephonruf 18 .

Bäckerei
mit elegant auSgcstatteter Einricht¬
ung , in bester Lage hier, ohne Kon¬
kurrenz in großer Umgebung, ist um
den Selbstkostenpreis zu verkaufen .
Haus rentirt zu 7 %. Offerten unt.
Nr . 79 bahnpostlagernd . 8, «« ,

In Ettlinge « ist ein
Rebstüols :
in bester , halbniederer Lage , sammt
Tranbeu -Ertrag , preiswürdig zu
verkaufen. Näh. b . Karl Vogel ,
Marktplatz 219 . 4998a.2,2

Pferd-Verkauf.
jk Ein zuverläss. Zug

Pferd , 7 jährige braune
MrrL ? Stute , als überzählig in
V y . ) L- Karlsruhe preiswürdig

zu verkaufen.
Näheres im „ Grünen Baum ",

Kaiserstraße Nr. 3. 17111 .3.2

kenrinmstoren
3 und 6 88 , von Benz -Mannheim ,
tadellos , wie neu, sind unter Garan¬
tie billig zu verkaufen. Reflcctanten
erfahren Näheres u . 810649 in der
Expedition der „Bad . Preffe ". 2 .2

Pianino,
I in eigener Werkstätte renovirt ,

ist unter Garantie für M . 280
! zu verkaufe » . 17201,3 .1

Fritz Müller,
Musikalienhandlung ,

Plano-Magazln,
Kaiserstraße 221 ,

! zwischen Douglas - u. Hirschstr .

Pianino ,
solides Instrument , ganz « e« ,
Nußbaum , mit Aufsatz 1,40 Mtr .
hoch, kreuzsaitig, 7 Octaven , mit
ganz guteni Ton , ist unter der
üblichen 5jähr. Garantie zu dem
billigen Preis von M« 380 «—
zu verkaufen bei M. Hach ,
Piauomagazi «, Ecke der
Krieg- und Rüppurrerstr. 2,
2 Treppen. 17067 .4.2

Kein Laden , grösster Umsatz !

fiausverkauf.
Wegen anderweitiger Geschäfts-

Übernahme setze mein au der Land¬
straße, 3 Minuten vom Bahnhof ge¬
legenes , neu erbautes fteistehendcs
Wohnhaus nebst Nebenbau (Kisten¬
fabrik) dem Verkaufe aus . Der Neben¬
bau hat 72 Quadratmeter und kann
für Mk . 300. — vermiethet werden.
Wohnhaus mit gewölbtem Keller,
Remise und Waschküche, im 1. Stock
6 Zimmer, im 2. Stock 6 Zimmer
nebst 13 ar Garten und Hof.

Verkaufspreis Mk . 14,000 .
R. Anzlinger ,

5028» MiugolShetm . 2.1

Im Albthal
schön gelegenes Bauterrai « , ca.
9000 qm Wiesen und Wald, haupt¬
sächlich prächtige Lage für kleinere
Villas , oder bas Ganze für ein
Sanatorium rc. sehr geeignet, ist zu
verkaufen, event. gegen tut gut ren¬
tables Haus iu Karlsruhe zu ver¬
tauschen . Offerten erbitte iu der
Expedition der „Bad . Preffe " unter
Nr. 16934 niederzulegen._ L3

Petroleummotor,
2—3 HP, System Gerhardt & Oehms,
stehend , nur kurze Zeit im Betrieb,
sehr gut erhalte « , ist preis¬
würdig zu verkaufe « . — Gest.
Anfragen unter 8 . 0 . 5117 » an die
Exped . der „Bad . Preffe"._ 2.2

Mehrere verschiedene
Zimmer - Elnriclitunp
in bester Ausführung werden
wegen Mangel an Platz
sehr billig verkauft .
Lazarus BärWw.,
17173 Möbelmagäzin ,
Zirkel 3 , Ecke d . Waldhornstr.

Garnituren, «
Polstermöbcl , je 1 Sopha und
3 Stühle » gut erhalten, billigst ab¬
zugeben im Tapeziergeschäft W.
Kirschenlohr , Bürgerstr . 8 .

T T~ I 'VO " " V
Sofa mit 4 oder 6 Sesseln , ist billig
zu verkaufe « . 810681

Marienstraße 70 , 2. St .

Kantfeltascheodivan,
ein neuer, und eine Garnitur sind
billig zu verkaufen. 810820

Kapellenstraße 2 , parterre.

1 Schreibtisch, 1 großer Vogel¬
käfig , 1 Korbwägelchen für
Wäscherin oder Gemüsefrau geeignet,
1 Partie Sodawafferflasche « ,
sind zu verkaufen . Erbprinzen »
stratze 3, 4. St . 17169 .2.2

Zu verkaufen.
2 Betten , 1 Chiffonnier, 1 Kommode ,

1 Nachttisch , zu Aussteuern paffend ,
sofort zu verkaufen . 810670 .2 .2

Näheres Markgrafenstraße 5 ,
im Spezereigeschäft.

Einthürige Kästen, eckige
Tische von verschiedenen Größen sind
billig zu verkaufen . 810805
Leopoldstraße 11 , h . Querb. 2. St .

Für Bäcker und
Backofenbaner .
Wegen Aufgabe einer Bäckerei sind

zu verkaufen : eiserne Backmulde
mit Deckel , ein Mehlaufzng , ein
eisernes Gewölbe und em eiser¬
ner Kessel . Zu erfr . 810804 .2.1
Karlstraße 93 , im Querbau 2. St .

Eine fluterhalteneasit : _
ist zu verkaufen . 810819

Mühlburg , Rheinstrabe 17.
Ein transportabler Wafchkessel

mit Röhren, sowie eine Doppel -
HauSthüre mit Oberlicht, 1,6 Mtr .
breit, sind Preiswerth zu verkaufen
bei 17211

Karl Clötz ,
Lebelstraße Yr . 11/15 .

50 tadellose

600 —700 Liter haltend , abzn-
geben bei 15990*

J . Wolf & Cie .,
Waldhornstratze 37 .

gebrauchte, in all. Größen
fortwährend abzugeben . 16812*

Waldhornstraß « 87.

Stellen finden
In einem Colonialwaaren- und

Delicateffen-Geschäft in Karlsruhe ist
für einen soliden , fleißigen jungen
Mann mit schöner Handschrift eine

Lommisstelle
frei . Offerten unter Nr. 16965
vermittelst der Expeditio» der »Bad.
Presse" erbeten . 8.3

der Delicateflenbranchc als Magaziner
und Comptoirist

gesucht .
Offerten unter Nr . 17215 an die

Exped . der „Bad . Preffe "._ 2.1

Große ausländische Fabrik sucht

Werkmeister,
erste Kraft» für Fabrikation aus
Sdelziu « rc. Der Betreffende muß
Legiruug, sowie die Herstellung der
Stanzen und Formen selbständig
leiten können . Offerten werden erbeten
an Bndolf Mosse , Fraakfsrt a. M.,
unter F. 0 . C . 4SL 4758a .3.3

Eine große ausländische Fabrik
sucht eine erste Kraft als 8.2

Zeichner von WntafleMen
aus Edelzinn rc. Offerten werden
erbeten au Bndolf Mosse , Frank¬
furt a. HL, unter F. H . C . 480 . 4759a

Tüchtiger Koch
für Restaurant sofort gesucht .' Bureau 0 . Fuhr ,"810746 « aiserstr . 133 . 2 .2

Kteinhauer ,
tüchtige, können sofort eintreten 2 .1

Gottesauerftr . 16 ,
810779 bei Karl Strlahel .

Ein solider, nüchterner

Weinküfer
findet sofort dauernde Beschäftigung
bei 17192 .2 .2

J . Krauss Söhne ,
Friedeustraße 16 .

Wir suche « zum sofortigen Eintritt
einen tüchtige « , zuverlässige »

Solche mft Kenntniflen in der Be¬
dienung elektrischer Anlagen bevorzugt.
Offerten mit Zeugnißabschriften und
Angabe des Lohnanspruches erbeten an

ßellulose - und ^ apierfavrik
Herusvach . 50i4 ».2.2

Gesetztes Fräulein,
mit Buchführung vertraut , für das
Comptoir einer Druckerei gesucht .
Bewerberinnen, welche schon in ähn¬
licher Stellung waren , bevorzugt.
Schristl . Offerten m. Angabe d. bisher .
Thätigkeit unter Nr . 17163 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erb . 2.2

Jüngere 17211

Verkäuferin
oder Lehrmädchen sofort gesucht .

A , IjIIOELS »
Kaiserftraße Nr . 199 .

Firitte

Verkäuferin ,
welche die Colonialwaarenbranche
genau kmnt, gesucht . Offerten mit
Angabe der seitherigen Thätigkeit
unter H. C. 35473 an O. Frenz
in Mainz . 5032a

Verkäuferin
mit guter Handschrift gesucht . 503ln
3. H. Garthe in Konstanz ,

Wall-, Weiß- und Kurzwaaren .
Zimmermädchen gesucht .

Auf 1 . Oktober wird ein tüchtiges
Mädchen gesucht , welches die Haus¬
arbeit versteht, gut bügeln und etwas
nähen kann . Näheres Schloßplatz 10
im 2. Stock. 810645 .3 .2

Jüngeres Dienstmädchen
auf sofort gesucht . 810749 .2.2

Werderstraße 70 , parterre .
Ein fleißiges , sauberesMädchen

wird gesucht. 810734 .3 3
Ettliugerstraße 15 , 2. Stock.

Gin braute fleißiges KM
für häusliche Arbeiten aufs Ziel ge »
sucht . Sophienstr . 81 b, IV . 810707

Einige jhngere

Tüchtige Kleidemacherin
sowie ein besseres Mädche « , welches
das Kleidermachen gründlich erlernen
will , sofort gesucht . 810806

Adlerstr . 15 , 3 . St . rechts.

IttgkS Mchtii
zum Reinhalten des Ladens und
für geschäftliche AuSgange zu
besorgen 17213

sofort gesucht.
A . Lucas ,

« aiserstratze Sir . 199 .

MLdch«»
für leichte Arbeit gesucht. 17179 .2.2

Lithograph . Kunstanstatt
L . Geisseildörfer ,

G. in . b - H.,
Sosteustratze 114 .

Eine größere Anzahl kräftiger

finden in unserer Marmor -
schleiferei - auernde Be¬
schäftigung . 17191 .2.1

Rupp & Möller , Ksrlsriiht,
Durlacher - Allee 20 .

Mn angehender

Kellner-Lehrling
wird sofort gesucht . Gest . Offerten
zu richten an die Exped . der „Bad .
Preffe " unter Nr . 5124 »._ 3L

«
, em 16795 *

er-Lchrling
gesi ^ oht ,

Hebelstraße 19 , Karlsruhe.

Stellensuchen
Ein junger , verheirath . , tüchtBr Küfer , -ws

sucht sofort Stellung , womöglich
auch zur Aushilfe .

Zu erfragen unter 810821 in der
Exp, der „Bad . Presse".
IMF " Stelle . Gesuch . ^ 2

Ein Fräulein aus guter Familie ,
in den 20er Jahren , das in allen
Theilen des Hauswesens gründlich
erfahren ist , sucht per sofort Stelle
als Haushälterin zu einzelnem
Herrn oder Wittwer mit Kinder.

Zu erfragen Sofienstraße 5 , Hinter¬
haus , 3. Stock. 810699 .2.2

Zu vermiethen

(Neubau Sexauei *),
ist per sofort oder
1. Oktober zu vermiethen
die

4 Treppe « hoch gelegene
Wohnung , bestehend ans
5 bis 6 Zimmern mit
drei Balkone «, Küche «nd
Zubehör . 15938*

Näheres daselbst 3 Tr .
hoch.

Kaiserstrasse 223,
Schattenseite , nächst der
Hauptpost , ist der grosse
Laden mit 3 Sohanfenstern,
80 Q Meter Flache , sammt
daranstossender "

W ohaung von
5 Zimmern, Küche, sowie Keller
und Mansarde auf 23 . April
1901 event. 23. Oktober 1900
zu vermiethen, Näheres daselbst
im photogr. Atelier, 15632

Schöne Wohnung
von 2 großen Zimmern, Küche und
Keller, im 3. Stock des Hinterhauses,
Mort oder später zu vermiethen .

0733 .3.3 Schützenstraße 61.

Herrschafts-
Wohnung.
Kriegstr . 47a , in schöner ,

freier Lage , ist eiue Herr-
fchaftswohnung » bestehend
aus 9 —10 Zimmern » Glas¬
veranda , Loggia » Bad «.
sonstigem reichliche» Zu¬
gehör » Centralheizung ,
eleetrischeS Licht « . Garten -
antheil , zu vermiethen .
Räh . daselbst Vormittags
vou 16 —12 «nd Nach¬
mittags von 4 —8 Uhr od .
Kaiferstr . 149 , bei Franz
Lersctn 17008 .3 .3

Gerwigflraße 29
sind Stallungen u. eine Wohnung
im Hinterhaus 2. Stock , sowie im
4 . und 5. Stock Vorderhaus je eine
Wohnung von drei Zimmern, Keller
und Speicher nebst Mansarde sofort
od. später zu vermiethen. 810692 .5.3
ttrtartcnftrafce 84 ist im 2. Stock

eine Wohnung von 2 Zimmern,
Küche , Keller und Speicherkammer auf
sofort oder später zu vermiethen . Zu
erfragen im 1. Stock. B10771 .4 .2

Kouflrape 36 sind zu ver¬
miethen auf 1. Oktober oder

1 . November Vorderhaus, 4. Stock ,
1 Wohnung mit 3 Zimmern nebst
Zubehör . Seitenbau , 3 Stock , 2
Wohuuugeu, mit je 2 Zimmern
nebst Zubehör. 810560 .3.3

Näheres im Laden daselbst, l

Kaiserftraße 164 , in nächster Nähe
der neuen Post , ist der 2. Stock,
7 Zimmer nebst Zugehör , auch Be¬
nützung eines kleinen Gartens , auf
1. Oktbr . zu vermiethen. Die Wohnung
eignet sich für einen Anwalt . Näheres
im 4. Stock daselbst . 89692 .6.6

ine Mnsackn-Wöhnnnj
im IV . Stock, von 2 bis 3 Zimmern ,
Küche, Keller , ist auf 1. Okt. bMg
zu vermietheu ; sowie Stallunge «
für 6 Pferde sofort oder später.
15097* Körnerftraße 10 .

Stadttheil Mühlburg .
Im neu erbauten Haufe Ecke

Eifeubahn - und Glumerstraße
ist im 4. Stock eine Wohnung » be¬
stehend aus 3 Zimmer » , 5küche und
sonstigem Zubehör wegen Versetzung
des jetzigen Miethers sofort oder später
anderweitig zu vermiethen . Die
Wohnung ist mit Glasabschluß , Koch-
und Leuchtgas, Closet rc. versehen .

Näheres Kaiser -Allee Nr . 24 .
Zimmergeschäit. 15657 *

/ Srnnwiukel , Bürgcrstraße 22 ,
sind 2 frdl . Wohnungen mit

je 3 Zimmern, Küche, Keller und
sonst. Zubehör auf gleich oder später
zu vermiethen._ 810781 .3.2

Ein einfach möblirt. Stmmcr
zu vermiethen im Hinterhaus
810777 _ Herreustr . 64 .

Auf 1. Oktober ist ein fteundlichcs ,
möblirtes Zimmer zu vermiethen.

Durlacherstraße Nr . 26 ,
3. Stock, Vorderhaus .

fTNurladjer Allee 22 , Stb ., 2 . St >,
ist ein einfach möbl. Zimmer

sogl. od. später zu verm . 810672

( Kitt sehr schönes , gut möblirtes
^ Zimmer ist an einen soliden
Herrn zu vermiethen. 810806

Näheres
Rüppurrerstraße 70 , 4. St .

Ein gut möblirtes Zimmer ist
an soliden Arbeiter sofort zu ver¬
miethen . 810455 .2.2

Wiuterftr . 89 , 4. St . l.
Ariedenstraße 24, 4. Stock links , ist
y ein schönes , großes , helles , gut
möblirtes Zimmer (Doppelfenster )
auf die Straße gehend , billig zu
vermiethen._ 810826

Gut möblirtes Zimmer auf sofort
oder später zu vermiethen. 810822

Körnerstr . 13 , 3. Stock.
Wasserstraße 33, eine Treppe , ist

em fein möblirtes Zimmer per
1. Oktober oder später zu ver-
miethen . 810813 .2.1

Aavellenstraße 70 , 3. Stock , rechts,
ist ein gut möblirtes Zimuier

mit Balkon auf sofort od. 1. Oktober
zu vermiethen._ 810659 .3 .3

19, 4. Stock, ist eine
Schlafstelle an ein ordentliches

Mädchen zu vermiethen bei einer
Wittwe. 810781
Oachnerstraße 11 , 4 Tr . H . , ist ein
^ freundliches möblirtes Zimmer
an einen soliden Arbeiter zu ver-
miethen . 810812
Oeopoldstraße 30, 3. Stock, ist em

freundlich mblitteä Zimmer
mit besonderem Eingang zu ver-
miethen ._ 810792
Ouifenftrafje 18 , 2 Treppen , ist ein
~ schön möblirtes, zweifenstriges
Zimmer sogleich oder auf 1. Oktober
zu vermiethen. 810718
Ouisenstraße 27 ist im 1. Stock ein
•v freundl. möbl. Zimmer auf den
1. Okt . zu vermiethen. 810784 .2 .1

Mslarienstraße 46, 2. St ., ist ein
Zimmer mit 2 Betten an so¬

lide Arbeiter, sowie ein gut möbl .
Zimmer an besseren Herrn zu ver »
miethe « ._ 810671 .5.3

HDarkgrafcnstr . 52 , 2. St ., ist ein
feiu möbl. Zimmer , nach der

Straße gehend , vis -h-vis dem Mark-
gräfl. Palais sofort zu vermiethen .
Llcheffelstraste 8 ist ein gut möbl .,
^ Helles, heizbares Manfarde « -
zimmer, für einen Schüler passend,
zu vermiethen. Näh . 2 . Stock . 810814
Qfophienstraße 10 ist im Seitenbau
^ ein Zimmer mit Küche sofort
oder auf 1 . November zu ver¬
miethen . 810818
/Lteinstraße 29 , im 2. Stock , ist ein
^ sehr großes , schönes Zimuter »
möblirt oder unmöbl. per sofort zu
vermiethen . Ebenso ist daselbst em
kl. , freundliches Zimmer möblirt zu
vermiethen._ 810817

Hliktoriastrahe 10 ist ein gut möbl .
Zimmer mit separatem Eing .,

1 Trevpe hoch, auf 1 . Oktober zu
vermiethen . Zu erfragen parterre ,
bei H. Fränklt . 817175 .2.2
ttittilhelmstraße 34 , 3. Stock ist

ein gut möbl. Zimmer zu
vermiethen . 15094 *

Mtinterstraße 6 , 4 Treppen , ist ein
freundlich möblirtes Zimmer

mit Ofen und freier Aussicht auf
1 . Oktober zu vermiethen. 8107472 .2

3wei große, Helle, unmöbl . Ztm«»er
mit und ohne Küche , 3. St ., auf

1. Oktober zu vermiethen . Zu
erfr . Scheffelstr. 6, IV . 810484 .5 .4

Eil

Solider Student der techn. Hoch¬
schule, 3. Sem . , sucht freundlich
möblirtes Zimmer j» freier , ge¬
sunder Lage mit Frühstück u. Nacht-
effen , Klavier erwünscht oder Be¬
rechtigung , ein solches zu stellen.

Gefl. Offerten unt. 810704 a« die
s xped. der „Bad . Preffe ". , 8 .L



Sette 8. Nr. 22-Badische Presse

Aerztliche Anzeige.
loh haba mich hier ala

Specialarzt
für Ohren- , Nasen- und Halskrankheiten h
niedargalaoMn. 17167 .3.2
Wohnung ; Waliatrasse 37.' ItüliSyrMkstii« : io-,ui Dr . med . H. Siegele ,

3—6, fr . Assistent an der Universit&ts-
an Sonn- und Feiertagen : Ohren-Klinlk u. der Klinik für Hals.

10— 12 Uhr. u . Nasenkranke zu Heidelberg.

E . Schlitz , LiMr a. Dekorateur,
WMftraße 52 , eine Treppe laichst Sa-hltnstratze).

empfiehlt sich den geehrten Herrschaften in Anfertigung sämmtlicher
Polstermöbel

(ganze Wohnungseinrichtungen) . Anfertigung und Auf
mache « sämmtlicher Borhangdekorationen , Auf¬arbeiten von Bette «, Modernisiren ält . Polstermöbel,tagev \5 Stück fevtige Divans
in Kameeltafchen , Moquette und Plüsch, Ohaias -longne (Ruhebett
verstellbar), Fauteuil rc., sowie alle Arten

komplette Betten =
i« jeder Preislage . 16590.10 .5(Kein Laden, daher die anerkannt billigsten Preise .)

Karl Eng. Duffner
Kalserstr . SS * Karlsruhe + Telefon 1226

•n gros Specialgeschäft «» a««»«
für Comptoir- 11. Zeichenbnreanbedarf.

Couverts , Pickstoffe , Paus- imd Licltpaospapiere .
12120 Sohreibmasohinenpapiara * 30.9
In- und ausländische Farben , Tuschen , Tinten .

Stahlfeder*. Hectographammasseetc.
Venlelfalttgungsapparate, «le : Hoctographon , Sciiaplro - und

Ulmlograpbeo , sowie Actenheftapparats stets am Lager.
Hauptniederlage der Geschäftsbüoherfabrik von

! • C. König dfc Ebhardt in Hannover .
Dntckanftrage werdto prompt und billig autgeffibrt .

Praktischstes Portemonnaie der Welt!
Aus einem Stück gearbeitet .

D. R.-G .-M. Nr. 128785 . — Engl . Patent Nr. 111214 .
Bekannt unter dem Namen

^Practicum “.
Die Patentfalte dieses nenen

Portemonnaies fasst je nach Grösse
Mk. 60—100 Silber, ohne dass
das Portemonnaie dadurch dicker
wird.

Vorräthig in allen Grössen und
Ledersorten ittr Damen u . Herren
im Preise von Mk. 3.— bis Mk.8.— bei 16361 .*

J. G. Höfle,Karlsruhe ,
Kaiserstrasse 122.

Gasmotorenbesitzer,
welche im Besitz von Schiebergasmotoren sind , empfehle ich meinen
Gebrauchsmusterschutz» Ventilkörper mit Glührohrzündung
zur Umwandlung eines Schiebergasmotors in einen Ventil-
aasmotor mit Glührohrzündung ohne Beräuderung des
Motors . Die Vorzüge desselben sind :

Weniger 8as - und Oelverbrauch , mehr Kraft»
entwickeluug , größere Reinlichkeit, nur '/»jährlich
?
« putzen, Reparaturen falle « nur « och ganzelte« nöthig . Kosten verhältnißmäßig gering .
Auch andere Motoren mit Flammenzündung werden von

mir in solche mit Glührohrzündung umgewandelt.
Referenzen zu Diensten. 13896 .20 .7

6 . Kedöntzmamr
,

rnecharris <he Werkstätte »
Karlsruhe i. B .

NB.
’ In der bad . Landesgewerbehalle ist ein 4 Sk . um-

gewandelter Gasmotor zu den üblichen Besuchsstundenin Betrieb
zu sehen.

boooooaooooooooooc

iKartstraste 29 » , KARLSRUHE .
Grobes Lager vorzüglicher 12513 * |

Weiss - und Rothweiite «
| Sistig « Tischweine tat Latz und feinste Jahrgänge in Flaschen . I

| z» 00, 75, 90, 100, ISO Pfg. pr. LiterimKatz «der perKlasche .
PraialiaUn und Proben frei in ’s Haue .

IOOOOOOOOOI

PerKlasche . Q
aue . Q
>00000

werden rasch und billig angefertigt
m derDruckrrei der «Bad. Presse" .

Möbeltransport-, VerpaSnngs-
u . Aufbewahrungs -Geschäft

52.20 befindet sich 10031

Luisenftratze 38.
Das Tünchen

von Plafonds und Küchen, sowie dar
Tapezieren von Zimmern über¬
nimmt bei billigster Berechnung unter
Zusicherung solider Ausführung
17087 0 « M . Walten f 6.4
Tüncher - und Tapeziergeschäft ,50 Schützeustratze 50 .

Im Quartalwechsel
empfiehlt sich in allen inS Fach ein¬
schlagende» Arbeiten 810660.6.4

Joseph Frey.
Waler unö Tapezier ,

Kaiserftratz« 187 .
Unterzeichneter empfiehlt seine

ne « eröffnet «

OWelterei
mit Motorbetriab .

Gleichzeitig empfehle jederzeit
Ia. Württemberg Mostobst

sowiela . Apfelmost
zubilligsten Tagespreisen. B10631 .3 .3

H . Donecker ,
Körnerstr . 33 35 , Telephon 1231

SS

! &

2\\ Uaiserftraße
empfehlen

k
(innen» nnd schönes Mnterinl

für

Zbalwr - Weder

Decken , ic-m*

m » S
Darmstädter

Pferde-Lotterie.
Ziehung am 12 . Oktober .

1 Loos nur 1 Hk .
Ziehungsliste u . Porto 20 Pfg .1 eleganter Wagen » Zweispänner

mit 2 Pferde » und compl. Ge¬
schirr i. W. von ca. Ml . « 000 .1 Reitpferd mit Sattel « . Zaun
im W. von ca. Mk. 2000 .

1 Stuhlwage » mit Pferd und
Geschirr im W. v. ca. Mk. 170 « .

18 Pferde od . Fohlen im Ge-
sammiw . v. ca. Mk. 16000 .

315 andere Gewinne im Ge»
sammtw . v. Mk. 4300 »

Seneralvertrirb der Loose :
L F. Ohnacker, Lamstatt ,

auch zn beziehe « durch :
iLrl Goetz, Karlsruhe i . SoL

Hebelstr . 15. 4783a.4.8

i Chr. Ulfder i
Karlsruhe i . B. , |

h1
Liglttre«-, iipretten* u. I

| Tabllk-Fllürik-Lsgtt. jj
1 Billigste Aezugsgvelle I
1 für Wiederverkänfer . §
S

_ (Lasse nicht reisen , bin daher i
I> in der Lage um soviel billiger \

|j
ab Lager zu verkaufen !) 15032 |

GRnselebern
werden fortwährend angckauft . Nreuz -
stratze10,2. St ., b. der kl. Kirche.

Auf Grund des bei den nachstehend genannten Zeiohnungsstellen erhältliohon
Progpekts sind

nom . Mark 5000000 4 | °
|0 TheilschnldYersclireibnngen

(rückzahlbar zu 103°/o, unierloosbar und aniündbar bis zum 1. Oktober 1900)
der

Actiengesellschaft für Gas und Electricität Io Kolo
zum Handel an der Berliner Börse zugelassen worden.

Bin Theilbetrag von

nom . Mark 3000000
wird hierdurch

bei der Deutschen Bank in Berlin und deren Filialen in Ham¬
burg . Bremen und Frankfurt a - M -,

„ „ Bergisch märkischen Bank in Elberfeld und
deren Filialen in Aachen , Bonn , Düsseldorf , Duisburg ,
Hagen i. W - , Köln , M.-Gladbach , Remscheid , Ruhr¬
ort und den Bankhäusern :

D. Fleck & Scheuer in Düsseldorf ,
Max Gereon & Co., Comm.-Ges ., in Hamm i. V7-,
Hiiser L Co., Comm.-Ges ., in Solingen ,
A. & C. Sohmann in Krefeld ,

„ Oberrheinischen Bank in Mannheim und deren
Filialen in Heidelberg , Freiburg L B , Karlsruhe »
Strassburg i. E - , Mülhausen i. E . <pd Basel ,

unter nachstehenden Bedingungen zur Zeichnung aufgelegt :
1 . Die Zeichnung findet auf Grund des beigefügten Anmeldeformulars am

Dienstag ! den L. Oktober d . J .
während der bei jeder Stelle üblichen Geschäftsstunden statt. Früherer Schluss
der Zeichnung bleibt dem Ermessen jeder einzelnen Stelle Vorbehalten .

2 . Der Zeichnungspreis beträgt lOO 0/« , zuzüglich 4 1/» 0/» Stückzinsen vom 1 . Ok¬
tober er . ab bis zum Abnahmetage und 7a Schlussscheinstempel.

3. Bei der Zeichnung ist auf Verlangen der Zeichenstelle eine Kaution von 5%
des gezeichneten Betrages in baar oder in börsengängigen, von der betreffenden
Stelle für zulässig erachteten Papieren zu hinterlegen.

4 . Jeder Zeichner wird sobald als möglich nach Schluss der Zeichnung schriftlich
benachrichtigt, ob und in welchem Umfange seine Anmeldung Berücksichtigung
gefunden hat.

5 . Die Abnahme der zugetheilten Stücke hat gegen Zahlung des Preises — vergl.
No. 2 — vom 6. bis 15 . Oktober d. Js . einschliesslich zu erfolgen.

Berlin und Elberfeld , im September 1900 . sv23»

Deutsche Bank . Bergisch Märkische Bank.

Filzhut
Hercules

ist dev Veste .
Preis Mk . 3 .50 .
Andere Kerrenhüte in ähnlicher Norm
schon zu mk . 1.50 , T — «. 9 .50 ,
erhalten Sie nur Sei der wettöekannten

Aiirrna 16550

Franz Jos. Mel
Kaiferstratze 122.

1. Mrircke pfcrdelotteri«
jttt Hebung d. randeopferdezuchtveranstaltet o. Pserdezuchtverein|der Pfalz und de« Sennvereinen Neustadt und Zweibrücken .
1800 Gewinne 1. ff . r. Mark 31000
Biele hohe Treffer. — Werthvolle Gewinne.

Günstige Ge.
winnchanceulLoaa nur Mark 1.- II Loosa Mark 10.—j

Porto ». Ziehungsliste30 Pf . extra. Ziehung bestimmt a> 4. Okt. 1vvv
Loos « empf. d. Generalem . Peter Mxin » , Ludwigdhafen a . PH. , I
sowie in Karlsruhe die Hauptagent. Karl « Stz, Ledcrhandl.,

Loose- u. Bankgeschäft, Hebelstrabe 11/15, beim RathhauS.
Weitere Verkaufsstellen werden errichtet und belieben sich

Reflektanten an obige Generalagentur zu wenden . 4377a.l0 .7 I

Ohaisenpferd,
flotter, ausdauernder Renner, z«
kaufen gesucht . Offerten mtt Preis
unter Nr. 5002» an die Exped. der
„Bad . Presse " erbeten ._ 8L

reparaturfreie , von 50 Mark an.
habe einige z« verkaufen . 15197*

P. Eberhardt , Mechaniker,
Amalienstratze 18 .
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